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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
ich möchte an dieser 
Stelle einen kurzen Blick 
nach vorne richten und 
darauf hinweisen, dass 
das Maifest der Stiepeler 
Vereine am 3. und 4. Mai 
stattfinden wird. Das ist 
jetzt keine große Überraschung, 
neu ist jedoch der Veranstaltungs-
ort. Das maßgeblich vom BSV 
Stiepel organisierte Fest wird 
nicht mehr auf dem Parkplatz der 
Gräfin-Imma-Schule stattfinden, 
sondern auf der Vereinsanlage 
des Schützenvereins an der Kos-
terstraße 82a. Das hat vor allen 
Dingen organisatorische Gründe, 
bietet aber auch einige Vorteile 
für die Planbarkeit des Festes. 
Die Mitwirkenden bereiten sich 
bereits auf das Maifest vor und 
möchten möglichst viele Gäste 
aus allen Altersgruppen bei die-
sem Happening begrüßen. Auch 
der Stiepeler Bote wird an der 
„Ziegenbockstation“ dabei sein. 
Unterstützung für das Maifest ist 
in jeder Form gewünscht. Dazu 
zählt selbstverständlich auch Ihr 
Besuch. Viel Spaß dabei.

Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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Besorgte Eltern befürchten jetzt Gymnasial-Tourismus
Viele Schülerinnen und Schüler aus dem Bochumer Süden können nicht zur Wunsch-Schule

Bahnt sich aktuell ein gro-
ßes Dilemma für Schülerin-
nen und Schüler aus dem 
Bochumer Süden an, die 
nach den Sommerferien 
auf weiterführende Schulen 
wechseln möchten? Diese 
Befürchtung haben die El-
tern der betroffenen Kinder, 
wenn sie nun registrieren 
müssen, dass viele Erst-
wünsche zum Besuch eines 
Gymnasium nicht erfüllt 
werden können. Rund 80 
Kinder, die ihre Schulkarrie-
re gerne an der Graf-Engel-
bert-Schule oder am Neu-
en Gymnasium fortgesetzt 
hätten,  bekamen einen 
abschlägigen Bescheid. 
Die Eltern sind darüber 
entrüstet. Ihr Ärger richtet 
sich jetzt hauptsächlich ge-
gen die Bezirksregierung in 
Arnsberg.
Für großes Unverständnis 
in der Elternschaft sorgt da-
bei die Entwicklung an der 
Graf-Engelbert-Schule. Eltern 
hatten von Plänen erfahren, 
dass die Jahrgangsstufe fünf 
fünfzügig – also mit fünf Ein-
gangsklassen – eingerichtet 
werden soll. Diesen Plänen 
widersprach aber nun die Be-
zirksregierung in Arnsberg. 
Es wird an der Graf-Engel-
bert-Schule nicht mehr als 
vier Klassen mit insgesamt 
120 Schülerinnen und Schü-
lern geben. Für die Jahr-

gangsstufe fünf lagen jedoch 
163 Anmeldungen vor – dem-
nach 43 zu viel. Rund 30 Ab-
lehnungen soll es beim Neuen 
Gymnasium gegeben haben.
Insgesamt 2.876 Kinder ab-
solvieren aktuell die vierte 
Klasse im Stadtgebiet – 104 
mehr als im Vorjahr. Die El-
tern gewinnen geraden den 
Eindruck, so heißt es in vie-
len Kommentaren, dass die 
Arbeit in der Bezirksregierung 
nicht von Weitsicht geprägt ist. 
„Eine Kommune oder einem 
Regierungsbezirk mit ausrei-
chendem Informationsfluss 
hätte bekannt sein müssen, 
wie viele Kinder des Geburts-
jahres 2014 im Jahr 2024 an 
eine weiterführende Schule 
wechseln“, sagt Janine Ris-
ken, eine betroffene Mutter 
aus Stiepel. „Auch im Hinblick 
auf die Wohnbezirke der Kin-
der hätte man vorhersehen 
können, dass das Gros aus 
dem Bezirk 5 planen wird, an 
die nahe gelegenen Schulen 
Graf-Engelbert, Schiller-Schu-
le und Neues Gymnasium zu 
wechseln.“ Es sei geradezu 
grotesk, so Risiken, dass hier 
der eklatante Unterschied zwi-
schen Angebot und Nachfra-
ge nicht erkannt werde.
Die Bezirksregierung hat un-
terdessen die Eltern darauf 
hingewiesen, dass Zusatz-
klassen eingerichtet worden 
sind, allerdings nicht in räum-
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Inne letzten Wo-
chen binnich mich 

öftas an frägen, 
wieso so viele von uns 

imma nur in eine 
Richtung kucken 
können. Damit 

Sie an fastehen sind, 
wie ich an meinen bin, 

mach ich ma ein Beispiele.

Et regen sich die Menschen 
innen Land übba die faulen 
Bürgageldbesitzas und Rinnen 
auf, die für Lullu Kohle kriegen 
odda wie Herr Lindner dat 
ausdrücken würde: ein leistungs-
loset Einkommen beziehen.  Ers 
ma isset sowieso nur ein gutet 
Prozent von alle Bürgageldbe-
sitzas und Rinnen, denn bei die 
alle sind ja au noch  die Blagen 
alla Altasklassen erfasst. Dann 
is ma sagen Beispiel ein Erbe, 
wie groß au imma, ja ebent au 
ein leistungsloset Einkommen, 
denn die eigentsliche Leistung 
hat ja der odda die VER-Erbende 
erbracht und nich der odda die, 
die davon an partezepiän sind. 
Für die fällt dat allet mit ohne 
Leistung vonnen Himmel und in 
die ihr seine Schöße.  Und dann 
kommt noch dabei, datti richtich 
dicken Erbschaft quasi steuerbe-
freit sind.

Also wieso bitte, gucken wir oft 
nur auf die mit dat Bürgageld, 
die armen Schweine, als wie in 
die andere Richtung, wo fürren 
Staat sogar noch mehr Kohle zu 

holen wärt?

Odda anderet Beispiel: alle sind 
genervt von die dauande Streikei 
vonne Öffis, die Fluchhäfen und 
besondas vonne Bahn. Abba 
datti Bahn-Cheffe sich fette Erhö-
hungen und Boni für schlechte 
Arbeit gegönnt ham und die 
Mitareitas und Rinnen dumm 
dastehen lassen, indem die die 
quasi verkackeian und die Erfül-
lung vonne Forderungen auffe 
nächsten 3-8 Jahre faschieben, 
darübba redet niemand. Au da 
kucken wir nur auf die Strei-
kenden und den Weselsky und 
ebent nich auf die eigentslichen 
Fa-ursachas.

Dat finde ich ganz schön selt-
sam. Wennet dammals bei uns 
auffen Schulhof eine Kloppe-
rei gegeben hat, dann warte 
et imma unfair, wenn ein viel 
Größara gegen einen Kleine-
ren angetreten is. Wieso is dat 
heute so andas, wieso spucken 
und treten alle schnella und 
liebara auf die, die schlechtere 
Positionen haben, als wie auf 
die anderen?? Et wärte nich nur 
richtiga, et wärte auch viel faira. 
Vielleicht abba isset au so, weil 
et nach unten imma leichta is zu 
treten, wer weiß.

Getz hoff ich, dat Sie alle lieb 
zueinanda bleiben, schüss    

             Ihre Walli

In die richtige             
Richtung gucken

Walli räumt auf!



Besorgte Eltern befürchten jetzt Gymnasial-Tourismus
Viele Schülerinnen und Schüler aus dem Bochumer Süden können nicht zur Wunsch-Schule

licher Nähe zum Bochumer 
Süden, sondern am Hein-
rich-von-Kleist-Gymnasium 
(Gerthe), am Theodor-Kör-
ner-Gymnasium (Dahlhau-
sen) sowie am Lessing-Gym-
nasium (Langendreer). „Damit 
wird zehnjährigen Kindern zu-
gemutet, ihr komplettes sozi-
ales Umfeld, bekannte Wege 
und Personen aufzugeben, 
um eine Fahrzeit von bis zu ei-
ner Stunde mit dem ÖPNV auf 
sich zu nehmen und einmal 
quer durch die Stadt zu fah-
ren“, berichtet Janine Risken 
über die Bedenken der Eltern. 
Noch eklatanter ist die Situ-
ation für Kinder, die an eine 
Gesamtschule oder eine Re-
alschule wechseln wollten. 
Für sie gibt es nicht einmal 
stadtweit genügend Plätze. Da 

die Gesamtschulen als erste 
Schulform mit den Anmeldun-
gen starten und inzwischen 
eine sehr hohe Nachfrage ha-
ben, bekamen schon hier vie-
le Familien eine Absage. Die 
betroffenen Schülerinnen und 
Schüler mussten sich dann 
wieder mit dem Anmeldestart 
der anderen Schulformen von 
vorn „bewerben“. Trotz des Ver-
merks, dass sie bereits an ei-
ner der Gesamtschulen nicht 
angenommen worden sind, 
bekamen viele eine zweite 
Absage. „Natürlich hat meine 
Tochter das erst einmal auf 
sich persönlich bezogen“, meint 
eine Mutter, „wie soll ich denn 
einer Zehnjährigen erklären, 
dass das nichts mit ihr zu tun 
hat, sondern ein Fehler im Sys-
tem ist?“ Auch die Hans-Böck-

ler-Realschule sollte um eine 
Klasse erweitert werden, aber 
Arnsberg lehte auch das ab.
Die Verzweiflung der Familien 
ist auch bei der Stadtverwal-
tung angekommen. Schulde-
zernent Dietmar Dieckmann 
hofft auf Lösungen im anste-
henden Gespräch mit der 
Bezirksregierung in Arnsberg. 
„Aktuell können wir längere 
Wege für Schülerinnen und 
Schüler, die ein Gymnasi-
um besuchen wollen, nicht 
verhindern“, so Dieckmann, 
„allerdings können wir de-
nen, die eine Gesamt- oder 
Realschule besuchen wollen, 
nicht einmal ihren Wunsch 
der Schulform erfüllen.“
Janine Risken spricht dabei 
für viele Eltern, wenn sie sagt, 
dass „es sich dabei nicht um 
ein Luxusproblem für den Bo-
chumer Süden handelt, son-

dern um ein strukturelles Pro-
blem, das nun absurde Folgen 
nach sich ziehen könnte. Bei-
spielsweise dann, wenn sich 
nach dem Sommer in einer 
Form von Gymnasial-Touris-
mus Kolonnen von Eltern-Ta-
xis auf den Weg durch die 
Stadt machen, um Schülerin-
nen und Schüler zu Gymna-
sien im Norden, Osten oder 
Westen der Stadt zu bringen.
Klar ist, dass alle möglichen 
Formen des Protestes noch 
wahrgenommen werden sol-
len. Das geht vom E-Mail-Ver-
kehr mit Behörden und lokalen 
Politikern über Kontaktauf-
nahme mit Oberbürgermeister 
Thomas Eiskirch bis zu ange-
dachten Demos für das frag-
los berechtigte Anliegen der 
Eltern. Immer in der Hoffnung, 
noch eine akzeptable Lösung 
zu finden.

Osterfeuer beim Heimatverein
Der Stiepeler Verein für Heimatforschung lädt wieder zu seinem 
traditionellen Osterfeuer ein. Das Feuer wird am Samstag, 30. 
März, gegen 18 Uhr an der Pfingstblume, Brockhauser Straße 
126 entzündet. Der Verein bietet zur Verpflegung Würstchen 
vom Grill, Osterspezialitäten vom Büfett und passende Geträn-
ke an. Für die kleinen Gäste gibt es zudem eine Überraschung.  

Die Graf-Engelbert-Schule im Ehrenfeld ist Wunsch-Schule vieler 
Stiepeler Schülerinnen und Schüler.  Foto: 3satz
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Konzert: Von ABBA bis San Francisco
Musikverein Gut Klang tritt am 28. April mit populären Melodien auf

Ein Konzert mit Stücken aus 
allen populären Genres gibt 
der Stiepeler Musikverein 
Gut Klang am Sonntag, 28. 
April, im Lutherhaus an der 
Kemnader Straße 127. Das 
Konzert ist fester und be-
liebter Bestandteil im kultu-
rellen Angebot des Ortsteils.  
Unter der Leitung von Klaus 
Übergünne setzt sich das 
Konzert wieder aus Oldies, 
Unterhaltungsmusik, Klassik 
und Operetten-Melodien zu-
sammen. Ein Tenor-Sänger 
ist auch wieder mit dabei. Die 
Zusammenstellung des Pro-
gramms ist vielversprechend: 
Auf dem Ankündigungsplakat 
finden sich Stichworte wie 
AIDA und ABBA, Filmmusik 
aus „La la Land“ oder „Grea-
se“, Melodien der Romantik 
sowie Klassiker wie „San 
Francisco“ oder „Eloise“.  

Konzertbeginn am Sonntag, 
28. April, ist um 17 Uhr, der 
Einlass ins Lutherhaus erfolgt 
ab 16.30 Uhr. Eintrittskarten 

für Erwachsene kosten 10 
Euro, Schüler, Studenten und 
Auszubildende zahlen 5 Euro, 
für Vorschulkinder ist der Ein-

tritt frei. Karten gibt es an der 
Konzertkasse, bei den Mitglie-
dern oder telefonisch unter 
0234-9799788.

PopBoard NRW: Workshop
Das PopBoard NRW veranstaltet am 20. April in Kooperation 
mit dem Institut für Pop-Musik der Folkwang Universität der 
Künste am Standort Bochum einen Music Workshop zum The-
ma „AI Music Playground – Musikkreation mit Hilfe künstlicher 
Intelligenz“. Die Expertin Jovanka von Wilsdorf lädt interessierte 
Kreative, Musikerinnen und Musiker dazu ein, verschiedene AI 
Music Tools auszuprobieren und mit ihnen Musik zu kreieren. 
Vom einfachen „Beat Generator“ bis hin zum professionellen 
Kompositionsassistenten werden AI Toys & Tools vorgestellt, 
die die Kreativität beflügeln und den bisherigen Ansatz der Mu-
sikkreation erweitern können. Die vorgestellten Tools können im 
Workshop selbst erprobt und auf die eigene Musik angewandt 
werden. Der kostenlose Workshop findet am Samstag, 20. Ap-
ril, in der Zeit von 11 bis 14 Uhr beim Institut für Pop-Musik der 
Folkwang Universität der Künste in Bochum an der Prinz-Re-
gent-Straße 50-60 statt. Eine Anmeldung ist erforderlich!

Der Stiepeler Musikverein Gut Klang gibt am Sonntag, 28. April, im Lutherhaus an der Kemnader 
Straße ein Konzert mit Stücken aus allen populären Genres.  Foto: Gut Klang
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Küchen Rochol ist eine echte 
Erfolgsgeschichte aus dem 
Ruhrgebiet. Das unterstrei-
chen nicht nur die drei Stand-
orte in Bochum, Essen und 
Recklinghausen, zudem ist 
das Familienunternehmen ein 
super Beispiel dafür, was man 
mit Ehrlichkeit, Kreativität, 
Weitsicht und Mut erreichen 
kann. Denn der Start fand 2009 
mitten in der tiefsten Immobi-
lienkrise des 21. Jahrhunderts 
statt - und auch bei den weite-
ren Expansionen hat Küchen 
Rochol allen Unwettern ge-
trotzt, wie die Historie zeigt.
2. April  2009: Geschäftseröff-
nung in Bochum - trotz Immobili-
enkrise und DAX-Tiefstand
2012/2013: Partnerschaft mit 
BORA und Pionier-Leistung bei 
der Markteinführung von Koch-
feld-Dunstabzügen

2014/2015:  Neueröffnung und 
Rekordjahr nach Total-Umbau 
wg. Unwetter-Überschwemmung
2018: Expansion und Eröffnung 
des 2. Standortes in Reckling-
hausen
2021: Expansion und Eröffnung 
des 3. Standortes auf Zeche 
Zollverein - trotz COVID-19-Pan-
demie
2024: Übernahme der Weiß & 
Olshagen Meisterbetrieb und Kü-
chentechnik GmbH, Gelsenkir-
chen sowie 15-jähriges Jubiläum

Ach du dickes Ei!
Küchen Rochol ist seit jeher 
bekannt für individuell design-
te Traumküchen, stets auf 
Raum und Budget geplant - für 
jeden Geldbeutel.
Parallel zur Expansion des 
Unternehmens hat sich auch 
der Stellenwert der Küche ra-

sant weiter entwickelt. War die 
Küche früher „nur“ der Raum, 
in dem das Essen zuberei-
tet wurde, ist sie heute längst 
Mittelpunkt im heimeligen Zu-
hause. Genau hierbei setzt 
Küchen Rochol die Wünsche 
seiner Kundinnen und Kunden 
perfekt um - auch bei der In-
tegration von Hauswirtschafts-
räumen und der Gestaltung 
ganzer Wohnlandschaften.

Nun wird Küchen Rochol 15 
Jahre jung und feiert mit sei-
nen Kunden eine sensationelle 
Aktion: Ach du dickes Ei! 
Während der nächsten 15 
Monate (bis Juni 2025) wird 
immer 1 von jeweils 15 ver-
kauften Küchen zu einem Preis 
von mindestens 15.000 Euro 
ausgelost! Die Gewinner er-
halten dann 15.000 Euro des 
Kaufpreises zurück!
Mitmachen kann jeder Kunde, 
der ab sofort bei Küchen Ro-
chol eine Küche für mindes-
tens 15.000 Euro kauft. Wer 
sich jeweils über den sensati-
onellen Gewinn freuen kann, 
entscheidet das Los und wird 
veröffentlicht. Nutzen Sie die-
se grandiose Chance und 
nehmen Sie an der Verlosung 
teil. Kostenlos und vielverspre-
chend - nicht nur zu Ostern.

Ach du dickes Ei!   
15 Jahre Küchen Rochol - sensationelle Aktion!

Jetzt  Traumküche bestellen und 15.000 Euro gewinnen!

KÜCHENSTUDIO  KÜCHENSTUDIO  
RECKLINGHAUSENRECKLINGHAUSEN

Castroper Hellweg 49  Castroper Hellweg 49  
Tel. 02 34 – 777 44 30Tel. 02 34 – 777 44 30

Herner Straße 41 a  Herner Straße 41 a  
Tel. 0 23 61 – 94 31 500Tel. 0 23 61 – 94 31 500

(auf Zeche Zollverein) (auf Zeche Zollverein) 

Heinrich-Imig-Straße 10 bHeinrich-Imig-Straße 10 b  
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•

  

Testen Sie
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R DEM KAUF TESTEN

KÜCHENLOFT  KÜCHENLOFT  
ESSENESSEN

KÜCHENSTUDIO  KÜCHENSTUDIO  
BOCHUMBOCHUM

WIR VERLOSEN JEDE 
15 .  KÜCHE  ÜBER  15.000  EURO!

FÜR JEDEN GELDBEUTEL
KAUFEN SIE KEINE KÜCHE OHNE UNSER ANGEBOT!

MIT UNSEREM RUND-UM-SERVICE ZUM WOHNFÜHLEN

15 JAHRE
schöne Küchen

3D-Planung inklusive Farbkonzept
Komplette Projekt-Betreuung durch Ihren persönlichen Küchendesigner
Auf Wunsch Koordination aller Gewerke
Kostenlose Abholung der verwendbaren „Altküche“ für einen guten Zweck
3D-Laser-Aufmaß durch Fachbetrieb
Montage und Anschlüsse zum Wunschtermin durch hauseigene Monteure
Garantieerweiterung bis zu 10 Jahren
Kundendienst ein Küchenleben lang
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LEISTUNGSSTARKE PARTNER

Jesse Rochol bedankt sich bei 
seinen Kunden mit einer super 
Jubiläums-Verlosung.
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Wie lässt sich am besten 
eine Unternehmens-Philoso-
phie dokumentieren, die eine 
seriöse und vertrauensvol-
le Geschäftsabwicklung auf 
dem Immobiliensektor zum 
Inhalt hat und gleichzeitig 
eine Begeisterung für jedes 
einzelne Vermarktungsobjekt 
zulässt? Die Antwort ist nicht 
so schwer zu finden, wie das 
Beispiel von Jennifer Zimmer-
mann zeigt, Inhaberin von J Z 
I (Jennifer Zimmermann Im-
mobilien) in Stiepel.
Die erfahrene Immobilien-
kauffrau lässt sich gerade im 
Weidengrund nieder und wird 
dort in einer kernsanierten Im-
mobilie sowohl Büro- als auch 
Privaträume einrichten. Wo-
bei Zimmermanns Immobilie 
quasi einen Musterhaus-Sta-
tus erhalten wird, denn „ich 
möchte den Kundinnen und 
Kunden in meinem Haus zei-
gen, welche Möglichkeiten 
von baulichen Veränderungen 
sich beispielsweise bei einem 
Erwerb bieten.“
„Oft bleibt der Gesprächsin-
halt nur theoretisch“, erklärt 
die Immobilien-Expertin, „hier 
kann ich nun aber die Kun-
den empfangen und ihnen 
vor Ort erläutern, welche 
Möglichkeiten und Chancen 
sich ergeben. Viele haben 
gewisse Vorstellungen, aber 
wenn ich ihnen sozusagen 
am umgebauten Objekt prak-
tische Beispiele liefern kann, 
ergibt sich noch einmal ein 
viel intensiverer Eindruck.“ 
Jennifer Zimmermann hat ab 

Mai demnach nicht nur einen 
Showroom, sondern gleich 
ein komplettes Show-Haus, in 
dem die Renovierungsideen 
von der Photovoltaik über die 
Smart-Home-Ausstattung bis 
zur attraktiven Terrassen- und 
Gartengestaltung reichen.
Seit nunmehr einem Jahr ist 
die Immobilienkauffrau am 
Markt tätig und hat den Weg 
in die Selbstständigkeit nicht 
bereut: „Der Schritt war abso-
lut richtig“, betont die Maklerin, 
die sich auf Objekte im priva-
ten Wohnbereich konzentriert. 
Jennifer Zimmermann steht 
mit ihrem Unternehmen für 
eine neue Makler-Generation, 
die Kompetenz und Erfahrung 
mit frischen Impulsen und in-
novativen Ideen kombiniert. 
Ein großes Plus im Vergleich 
zu Mitbewerbern am Markt ist 
ihr handwerkliches Know-how. 
Schließlich repräsentiert die 
Immobilienkauffrau die jüngs-
te Generation der bekannten 

Stiepeler Zimmerer-Dynastie 
Zimmermann und ist damit 
eine zuverlässige Ansprech-
partnerin auch für bautechni-
sche Themen innerhalb eines 
Immobilien-Geschäftes.
Die Unternehmerin betreibt ihr 
Geschäft vom Standort Stie-
pel aus, findet ihre Kundschaft 
aber auch diesseits und jen-

seits der Ruhr in Hattingen, 
Witten und Sprockhövel so-
wie in den Revier-Metropolen 
Dortmund oder Essen. „Da-
bei verdient jede Immobilie 
eine individuelle Betrachtung“, 
sagt Jennifer Zimmermann, 
„denn nur durch eine eigene, 
optimal auf das Objekt zu-
geschnittene Vermarktungs-
strategie kann der passende 
Käufer oder der geeignete 
Mieter schnellstmöglich seine 
Wunschimmobilie kaufen oder 
mieten.“ Sorgfalt in ihrer Ar-
beit ist deshalb unabdinglich, 
denn: „Eine Immobilie kann so 
viel sein: eine Wertanlage, ein 
Prestigeobjekt, ein Rückzugs-
ort oder ein persönlicher Ort 
voller kostbarer Erinnerun-
gen.“ Deshalb steht J Z I nicht 
nur für eine persönliche Bera-
tung und eine maßgeschnei-
derte Vermarktung, sondern 
auch für eine professionelle 
und aufrichtige Dienstleistung. 

Rückblick auf ein erfolgreiches erstes Jahr
Jennifer Zimmermann hat J Z I mit frischen Ideen und sorgfältigem Service etabliert

Immobilienkauffrau Jennifer Zimmermann.                    Foto: privat



Maifest der Vereine findet bei den Schützen statt
Samstag, 3. Mai, an der Ziegenbockstation – Dämmerschoppen am Freitag

Eine Tradition in Stiepel 
wird fortgesetzt: Das Mai-
fest der Vereine findet auch 
in diesem Jahr wieder statt. 
Unter Federführung des 
Schützenvereins wird es 
allerdings eine gravierende 
Neuerung geben.
Denn das beliebte Fest im 
Stadtteil findet nicht – wie 
in den vergangenen Jahren 
üblich – auf dem Parkplatz 
an der Gräfin-Imma-schule 
statt, sondern auf dem Verein 
Gelände des Bürgerschüt-
zenvereins Stiepel, an der 
„Ziegenbockstation“ an der 
Kosterstraße. „Wir haben hier 
Platz satt und der ganze orga-
nisatorische Aufwand ist viel 
geringer“, sagt Schützenver-
eins-Ehrenvorsitzender Karl-
Heinz Witthüser. Denn in den 
vergangenen Jahren hat die 
Organisation des Maifestes 
viele Hände und noch mehr 
Arbeit gefordert. Genehmi-
gungen bei der Stadt mussten 
eingeholt, Sperrungen bean-
tragt und die Durchsetzung 
der Maßnahmen organisiert 
werden. „Die Genehmigungs-
verfahren waren langwierig, 

kompliziert und teuer“, sagt 
Witthüser. Einmal verzöger-
te sich der Aufbau, weil am 
Veranstaltungstag plötzlich 
ein als gestohlen gemeldeter 
Sattelschlepper auf dem Park-

platz stand.
In diesem Jahr soll 
alles unkomplizierter 
werden. Die Schützen 
stellen ihr Vereinsge-
lände zur Verfügung 
– inklusive Zelte, Bier-
zelt-Garnituren und 
weiteres Equipment. 
Auch der Toilettenwa-
gen muss nicht ge-
mietet werden. „Wir 
stellen unsere kom-
plette Infrastruktur 
zur Verfügung“, betont 
Witthüser. 
Der zeitliche Rahmen 
ist mittlerweile fix. Am 
Freitag, 3. Mai, ist ab 
18 Uhr ein Dämmer-
schoppen geplant. 
Das Maifest der Ver-
eine steigt dann am 
Samstag, 4. Mai, um 
12 Uhr mit der Ausga-
be der Erbsensuppe, 
in diesem Jahr von 

den Schützen angerichtet. Für 
15 Uhr ist das Pflanzen des 
Maibaums geplant.
Ihre Zusage haben diese 
Vereine und Organisationen 
zugesagt: Bürgerschützen-

verein 1854 Bochum-Stiepel 
(Getränke, Erbsensuppe, Kin-
deranimation), Kindergarten 
„KinderReich“ Stiepel (Kaffee, 
Kuchen, Waffeln, Süßigkei-
ten), Alte Heimat Mittelstiepel 
(Bratwurst, Currywurst, Pom-
mes), DLRG Bochum-Süd 
(Info-Stand, Sanitätsdienst, 
Einsatzmaterial), Knappen-
verein Schlägel und Eisen 
(Info-Stand), Rassegeflügel-
zuchtverein Phönix Stiepel 
(Kleintierschau), der Angel-
sportverein Bochum-Ruhr 
(Räucherfisch, Fischbrötchen) 
und die Hegegemeinschaft 
(Wildspezialitäten). Die Re-
daktion des Stiepeler Boten 
wird auch wieder vor Ort sein 
und die beliebte Foto-Aktion 
erneut umsetzen.
Am Freitag, 5. April, findet um 
16 Uhr auf der Vereinsanlage 
des Schützenvereins (Koster-
straße 82a) ein zweites Or-
ga-Treffen statt. Dabei sollen 
die Standplätze der Teilneh-
mer vergeben werden. Verei-
ne oder Organisationen, die 
sich noch am Fest beteiligen 
möchten, können zu diesem 
Termin einfach hinzukommen. 

Im vergangenen Jahr hissten Mitglieder 
der Feuerwehr Stiepel den Maibaum an 
der Gräfin-Imma-Schule.  Foto: 3satz
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35 Jahre Theaterkreis – Eine Ära endet
Rückblick auf eine „Institution“ des Stiepeler Vereins für Heimatforschung

Nach 35 Jahren ist die ak-
tive Zeit des Theaterkreises 
zu Ende. Wie schon bei dem 
Neujahrsempfang im Hause 
Spitz vom Vorsitzenden Wil-
helm Haarmann angespro-
chen, werden keine Platt-
deutschen Theaterstücke 
mehr stattfinden (Der Stie-
peler Bote berichtete in der 
Februar-Ausgabe). 
Im Jahre 1987 hat alles be-
gonnen. Gerda Hoffstiepel 
ging auf Heinz-Jürgen Hen-
sing zu und erzählte ihm die 
Idee von einem Theaterstück. 
Diese jedoch fand nicht die 
erwartete Begeisterung bei 
ihm. „Ich kann doch kein The-
aterspielen“ , war zunächst 
seine Antwort. Doch Gerda 
Hoffstiepel blieb hart und 
konnte Heinz-Jürgen Hen-
sing schließlich umstimmen. 
Und so kam es zu dem ersten 

Theaterstück mit dem Titel 
„Inne Haiwiesche“ - „In der 
Heuwiese“ welches die bei-
den gemeinsam texteten. Die-
ses Stück wurde im Mai 1987 
auf dem Schulgelände der 
heutigen Gräfin-Imma-Schu-
le gespielt. Es war der erste 

Stiepeler Heimattag, den der 
Stiepeler Verein für Heimatfor-
schung dort ausgerichtet hat. 
Diese Veranstaltung wurde 
seinerzeit durch den damali-
gen Oberbürgermeister Heinz 
Eikelbeck feierlich eröffnet. 
Da das Stück sehr gut bei 

den Zuschauern ankam, ent-
schloss man sich, weitere 
Stücke zu spielen. 
Viele Stücke wurden von den 
damaligen Mitspielern sel-
ber geschrieben. Später hat 
Heinz-Jürgen Hensing sich 
Stücke in Hochdeutsch schi-
cken lassen und diese dann 
in Plattdeutsch übersetzt. Bei 
den Theaterstücken spiegelte 
sich auch öfters die Heimat 
Stiepel wieder. Zum Beispiel 
„Dä Ansproke“ - „Die Anspra-
che“. Dieses Stück wurde un-
ter anderem im Heinrich-Kö-
nig-Seniorenzentrum gespielt. 
Ein weiteres Stück hieß „Der 
Stammtisch“, es wurde 1989 
im Gemeindehaus Stie-
pel-Dorf und 2004 im Luther-
haus gespielt und erinnerte 
1989 an die damalige 60-jäh-
rige Eingemeindung Stiepels 
nach Bochum. 

Gerda Hoffstiepel und Heinz-Jürgen Hensing spielen das platt-
deutsche Stück „Inne Haiwiesche“.  Foto: privat
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Im Laufe der Jahre wurden 
weit über 30 plattdeutsche 
Theaterstücke gespielt. Nach-
folgend werden einige Stücke 
in Erinnerung gebracht: Män-
ner im Schrank; Dä olle Kom-
moude; Dat Postamt un dä 
Hippe; Elli, dat 
nierschierige 
Q u a t e r d ü p -
pen; Dä vaflix-
te Buxe und 
Vandage singt 
dä Nachtigall. 
Die meisten 
Stücke sind 
in Verbindung 
mit einem 
P l a t t d e u t -
schen Got-
tesdienst aufgeführt worden. 
Einige noch im alten Gemein-
dehaus Stiepel-Dorf, bis zu 
dessen Abriss, und dann wur-
de ins Lutherhaus gewech-
selt. Hier gab es dann viele 
Jahre die Kombination Got-
tesdienst, Beköstigung und 
Plattdeutsches Theaterstück. 
Die Liturgie bei den Gottes-
diensten wurde von den ört-
lichen Pastören gesprochen 
und die Predigten hat meis-
tens Wilhelm Hensing auf 
plattdeutsch gehalten. Er hat 
dort über viele aktuelle The-
men gesprochen und diese 
interessant dargestellt. 
Die Verantwortung für die Pla-
nung und Organisation der 
Beköstigung hat viele Jahre 

Marion Hensing übernom-
men. Aber ohne die Hilfe vieler 
anderer fleißiger Hände wäre 
dieses alles nicht zu Stan-
de gekommen. Im Laufe der 
Jahre haben viele Vereinsmit-
glieder im Theaterkreis mitge-

wirkt. Hiervon 
sind einige 
bereits verstor-
ben wie Brun-
hilde Thierhoff, 
Ursula Schmitz 
und Hannelie-
se Hethay. 
Ein besonde-
rer Dank geht 
auch an Inge 
Rumberg. Sie 
hat über lange 

Zeit als Souffleuse hinter der 
Bühne gearbeitet und den Mit-
spielern auf der Bühne eine 
gewisse Sicherheit vermittelt. 
Rainer Kranenberg hat viele 
Theaterstücke gefilmt, dann 
auf CD gebrannt und an die 
Mitspieler verteilt. 
„Das Theaterspielen hat allen 
teilnehmenden Mitgliedern 
des Theaterkreises immer 
viel Spaß bereitet. Wir bedan-
ken uns an dieser Stelle noch 
einmal bei den vielen treuen 
Zuschauern, die durch Ihren 
Besuch immer wieder neu-
es Interesse gezeigt haben“, 
sagt Heinz-Jürgen Hensing, 
verbunden mit einen großen 
Dank an alle genannten und 
nicht genannten Mitstreiter.

Holger Braun bester Schütze
Vergleichsschießen der Kompanien

Ihr zweites Bataillons-Ver-
gleichsschießen der Saison 
2024 trugen die Schützen 
des BSV Stiepel von 1854 
auf dem Stand der Kompa-
nie Brockhausen aus, die 
auch Ausrichter des Wettbe-
werbs war. 71 Schützen be-
teiligten sich an dem Wett-
kampf und als tagesbester 
Schütze erwies sich Holger 
Braun von der Kompanie 
Mailand.
Holger Braun setzte sich mit 
50 Ringen gegen die Kon-
kurrenten durch und stand 
erst nach zweimaligem Ste-
chen als Tagesbester fest. 
Für den 16. März war bereits 
das nächste Vergleichsschie-
ßen anberaumt, das auf dem 
50-Meter-Stand des AllBü-
schü in Wattenscheid ausge-
tragen wurde (Ergebnisse in 
der nächsten Ausgabe). 
In der Kompaniewertung wur-
den die nachfolgend aufge-
führten Ergebnisse erzielt: 1. 
Kompanie Mailand (Gruppe 
1) 199 Ringe, 2. Kompanie 
Henkenberg (Gruppe 1) 196 
Ringe, 3. Kompanie Lotten-
tal (Gruppe 1) 196 Ringe, 4. 
Kompanie Dorf (Gruppe 1) 
195 Ringe, 5. Kompanie Dorf 
(Gruppe 2) 195 Ringe, 6. Kom-
panie Brockhausen (Gruppe 

1) 194 Ringe, 7. Kompanie 
Mailand (Gruppe 2) 194 Rin-
ge, 8. Kompanie Henkenberg 
(Gruppe 2) 194 Ringe, 9. Kom-
panie Brockhausen (Gruppe 
3) 193 Ringe, 10. Kompanie 
Brockhausen (Gruppe 2) 190 
Ringe, 11. Kompanie Mittels-
tiepel (Grupe 3) 188 Ringe.
In der Wanderpokal-Wer-
tung für den Zeitraum 2023 
bis 2025 gibt es folgenden 
Zwischenstand: 1. Kompanie 
Dorf 3388 Ringe, 2. Kompanie 
Brockhausen 3346 Ringe, 3. 
Kompanie Mailand 3252 Rin-
ge, 4. Kompanie Henkenberg 
3184 Ringe, 5. Kompanie Mit-
telstiepel 2888 Ringe, 6. Kom-
panie Lottental 2498 Ringe.

Holger Braun von der Kompa-
nie Lottental.  Foto: BSV

April 2024 | Stiepeler Bote | 11

AUS DEN VEREINEN



„Al Dente“ wird zur bissfesten Komödie
Volksbühne probt das neue Boulevardstück – Aufführungen im April und Mai

Nach ihrer letzten erfolg-
reichen Komödie und einer 
kleinen „Erholungspau-
se“ proben die Akteure der 
Volksbühne Bochum schon 
wieder fleißig für das Früh-
jahrsstück. Von Ernas Knei-
pe, dem Schauplatz der zu-
rückliegenden Aufführung, 
wechselt das Ensemble zu 
Dr. Wenzels Zahnarztpraxis 
und freut sich schon jetzt 
auf die kommenden Auffüh-
rungen im April und Mai. 
„Al Dente“ heißt das Stück 
von Hugo Rendler & Sigi 
Schwarz und ist eine „biss-
feste“ Komödie in drei Akten. 
Zum Inhalt gibt es schon ein-
mal dies zu sagen: An der 
Zahnarztpraxis von Doktor 
Wenzel nagt der Zahn der 
Zeit, wie auch an seiner Ehe 
mit Marie-Luise. Statt auf-
frischen: aufgeben, wie die 

Praxis. Die Einzige, die den 
Laden noch am Laufen hält, 
ist die kompetente Zahnarzt-
helferin Elfi Gross. Frau Seiler, 
Patientin der ersten Stunde, 
ist pünktlich am Quartalsan-

fang zugegen. Sie kennt die 
Praxis in- und auswendig 
und springt gern mal in die 
Bresche, wenn es klemmt. 
Und da gibt es in der Praxis 
Wenzel so einiges, wie der 
Behandlungsstuhl, der den 
Zahnarzt-Angstschisser März 
in noch größere Bedräng-
nis bringt. Bei klemmenden 
Schubladen ist Herr Berg, 
eigentlich Patient und seines 
Zeichens Schreiner, gerne 
behilflich. Enthusiastisch wirft 
sich Herr Schönfeld in seinen 
neuen Job als Dentalberater 
und Marie-Luises Anwältin 
Adam soll, getarnt als Kau-
finteressentin, Dr. Wenzel auf 
den Zahn fühlen. Da brauen 
sich nicht nur über dem im-
pressionistischen Ätna an der 

Wand die Gewitterwolken zu-
sammen... 
Unter der Regie von Maxi 
Loebel und Carmen Lumma 
spielen Sonja Detert, Ingo 
Liebich, Martina Basaldella, 
Thomas Knauf, Klaus Kisch-
kel, Tanja Wiemann-Kranz, 
Christine Charon und Ralf 
Skotarczak. Die Aufführun-
gen im Saal des Haus Spitz 
finden statt am Samstag, 27. 
April, am Sonntag, 28. Ap-
ril, am Mittwoch, 1. Mai, am 
Samstag, 4. Mai sowie am 
Sonntag, 5. Mai. Aufführungs-
beginn ist am Samstag und 
Mittwoch um 19.30 Uhr sowie 
am Sonntag um 18.30 Uhr. 
Einlass ist jeweils eine Stun-
de vor Aufführungsbeginn, es 
gibt nummerierte Tische. Kar-
ten der Kategorie I kosten 12 
Euro, Karten der Kategorie II 
gibt es zum Preis von 10 Euro. 
Der Kartenverkauf beginnt 
am Samstag, 23. März, ab 16 
Uhr. Karten können nur reser-
viert werden unter Tel.: 0234-
472387 oder 0234-94429547 
(diese Nummer gilt nur am 23. 
März). Die Karten können nur 
telefonisch reserviert werden 
und nicht per E-Mail. 
Auf der Homepage erhalten 
Interessierte aktuelle Infos 
zu den Terminen sowie zum 
Stück: www.volksbuehne- 
bochum.de. Hinweise auf Ver-
anstaltungen im Haus Spitz 
unter: www.haus-spitz.de 

In die Zahnarztpraxis von Doktor Wenzel führt das neue Stück der 
Volksbühne Bochum, das im April und Mai im haus Spitz aufge-
führt wird.  Foto: Volksbühne
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Suchen braucht man sie 
nicht, die Ostereier des Stie-
peler Boten. Gut präsentiert 
im Eierautomaten auf dem 
Hof Schulte-Schüren,  findet 
die beliebte Aktion unseres 
Magazins auch in diesem 
Jahr wieder statt.

Der „Eierautomat“ auf dem 
Hof Schulte-Schüren ist für 
viele Stiepeler schon seit eini-
ger Zeit eine beliebte Anlauf-
stelle. Hier gibt es rund um die 
Uhr Frisches vom Bauernhof. 
Zu Ostern bietet der Stiepe-
ler Bote gemeinsam mit dem 

Hof Schulte-Schüren seinen 
Lesern wieder die besondere 
Aktion an: Sechs bunte Oster-
eier für 2 Euro.
Eier aus dem Automaten sind 
schon an sich etwas ganz Be-
sonderes. Nach dem Geldein-
wurf befördert ein spezieller 
„Aufzug“ die Eier vorsichtig 
in den Schacht, aus dem der 
Kunde die Ware entnehmen 
kann. So geht garantiert kei-
nes der empfindlichen Eier 
kaputt. Normalerweise findet 
sich in dem Automaten außer-
dem Wurst, Käse oder auch 
Spargel. Zu Ostern wird das 
ohnehin schon bunte Sorti-
ment noch durch die Stiepe-
ler Bote-Osteraktion berei-
chert: Ab Gründonnerstag, 
28. März, finden die Stiepeler 
in dem beliebten Automaten 
sechs bunte, gekochte Os-
tereier zum Sonderpreis von 

2 Euro. Der Eierautomat wird 
in diesem Jahr wieder mit 120 
Sechserpacks bestückt. Wie 
immer gilt: So lange der Vorrat 
reicht.
Damit aber möglichst viele 
Stiepeler etwas von dieser 
Aktion haben, bitten die Re-
daktion des Stiepeler Boten 
und Guido Schulte-Schüren 
darum, dass jeder nur einen 
Karton aus dem Automaten 
zieht! Frohe Ostern!   

Bunte Ostereier aus dem Automaten
Beliebte Aktion des Stiepeler Boten mit dem Hof Schulte-Schüren

Guido Schulte-Schüren befüllt den Lebensmittelautomaten auf 
seinem Hof wieder mit Ostereiern.                     Foto: 3satz/Rosendahl 
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Forderung: Öffentliche Toiletten erhalten
SPD für Neubau am Stiepeler Friedhof – CDU fordert Parkplatz-Erhalt

Noch steht auf dem städ-
tischen Friedhof in Stiepel 
an der Nettelbeckstraße das 
Gebäude mit Trauerhalle, 
Aufbahrungsräumen, So-
zialtrakt und öffentlichen 
Toiletten. Das soll sich än-
dern, denn die Stadt möchte 
das Gebäude abreißen. Die 
Entscheidung kann Maria 
Hagemeister, Mitglied der 
SPD im Rat aus Stiepel, 
nachvollziehen, aber sie hat 
eine Forderung.
In einer aktuellen Vorlage 
für die Bezirksvertretung 
Bochum-Süd und den Aus-
schuss für Umwelt, Nachhal-
tigkeit und Ordnung erklärt 
die Stadt, dass eine umfang-
reiche Schimmelbelastung 
besteht, das Gebäude mit 
Asbest belastet ist, die Flach-
dächer nicht funktionstüchtig 
sind, Regenwasser eindringt 
und Betonschäden sichtbar 
sind. „Es ist nur vernünftig, 
dass die Stadt das Gebäude 

außer Betrieb genommen hat. 
Und da es ohnehin wenig ge-
nutzt wird, ist der Abriss die 
sinnvollste Lösung, so ger-
ne wir alles erhalten würden. 
Aber anschließend müssen 
neue Toiletten errichtet wer-
den“, stellt Maria Hagemeister 
klar.
„Öffentliche Toiletten sind im 
Bereich des Friedhofs Man-
gelware. Daher bietet es sich 
an, nach dem Abriss wieder 
ein Angebot zur Verfügung zu 
stellen, sei es für Menschen, 
die nur in Ruhr-Nähe spa-
zieren gehen, die Dorfkirche 
besuchen oder den anliegen-
den Boule-Platz nutzen. Aber 
vor allem die Besucherinnen 
und Besucher des Friedhofs 
haben andere Sorgen. Sie 
sollen nicht darüber nachden-
ken müssen, wo die nächste 
Toilette ist, sondern in Ruhe 

trauern können“, sagt Maria 
Hagemeister.
Wann das Gebäude abgeris-
sen wird, steht noch nicht fest. 
„Bis dahin werden die Toiletten 
allerdings offen gehalten“, sagt 
Maria Hagemeister. „Wenn 
dann der Abriss beginnt, hoffe 
ich, dass alles schnell geht – 
inklusive der Errichtung neuer 
Toiletten.“
Die CDU-Fraktion im Rat der 

Stadt Bochum hat derzeit die 
Sorge, dass der Parkplatz am 
Friedhof abgerissen werden 
soll. „Der Parkplatz am Stie-
peler Friedhof darf nicht auf-
gegeben werden. Der Stadtteil 
braucht ihn dringend – und 
zwar für ein Ereignis, auf das 
die Stiepeler nicht verzich-
ten können: die Dorfkirmes!“ 
Mit diesen Worten reagiert 
CDU-Ratsherr Christian 
Haardt auf die Ankündigung 
der Stadtverwaltung, der jet-
zige Friedhofsparkplatz werde 
nicht mehr benötigt. Der Satz 
findet sich in einer Mitteilung 
der Verwaltung, in der es ei-
gentlich um die Aufgabe des 
Gebäudekomplexes mit der 
Trauerhalle geht.
Über das Thema wurde im 
Ausschuss für Umwelt, Nach-
haltigkeit und Ordnung disku-
tiert. „Die Verwaltung hat das 
Thema Parkplatz jetzt auf 
dem Radar, zumal es auch 
schon in der Bezirksvertre-
tung angesprochen worden 
ist“, sagt Haardt. „Im Stadtrat 
wird es eine Beschlussvor-
lage zum Komplex Stiepeler 
Friedhof geben. Ich hoffe, 
dass der Erhalt des Parkplat-
zes darin festgeschrieben ist. 
Positiv zu verbuchen ist auf 
jeden Fall, dass die Toiletten 
bis auf Weiteres geöffnet blei-
ben. Die Friedhofsbesucher 
hätten eine Schließung nicht 
verstanden.“

Das baufällige Gebäude auf dem Friedhof in Stiepel soll abgeris-
sen werden. Ein Termin dafür steht noch nicht fest.  Foto: privat

Maria Hagemeister, SPD-Rats-
mitglied aus Stiepel. Foto: SPD

Christian Haardt, CDU-Ratsmit-
glied aus Stiepel.            Foto: CDU                         
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Auf den Frühgottesdienst folgt das Osterfrühstück
Auferstehungsfeiern im Bochumer Süden – Übersicht zum Osterfest

Das Osterfest feiern ganz 
unterschiedlich die drei 
evangelischen Gemeinden 
im Süden Bochums. Allen 
gleich ist der Wunsch, ge-
meinsam mit den Gemeinde-
mitgliedern zu feiern, die alle 
herzlich willkommen sind.
Gleich zwei Frühgottesdienste 
um 6 Uhr mit der Liturgie der 
Osternacht eröffnen den Os-
tersonntag (31. März) in der 
Melanchthon-Kirche (Königs-
allee 46) und in der Stiepeler 
Dorfkirche (Brockhauser Str. 
74a). In Stiepel erwartet die 
Besucher im Anschluss ein le-
ckeres Osterfrühstück im Ge-
meindehaus direkt neben der 
Dorfkirche. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Um 9.45 Uhr im Ev. Hustadt-
zentrum (Auf dem Backenberg 
8) und um 11 Uhr im Thomas-
zentrum (Girondelle 82) berei-

chert Blockflöten-Musik vom 
Feinsten die Osterfest-Got-
tesdienste. Ebenfalls einen 
klassischen Festgottesdienst 
können die Gäste um 10 Uhr 
im Baumhofzentrum (Baum-
hofstraße 9) miterleben, wäh-
rend Große und Kleine um 11 
Uhr zum Familiengottesdienst 
ins Lutherhaus (Kemnader 
Straße 127) eingeladen sind. 
Zudem lassen sich nach dem 

Gottesdienst noch einige Os-
tereier im Luthergarten finden.
Am Ostermontag begeht Prof. 
Dr. Beese einen gottesdienst-
lichen Weg um 10 Uhr, be-
ginnend im Kolumbarium auf 
dem Ev. Friedhof Stiepel hin 
zur Dorfkirche (Brockhauser 
Str. 74a). Wer nicht gut zu Fuß 
ist, kann auch um 10.15 Uhr 
direkt zur Dorfkirche kommen. 
Dort wird der Gottesdienst mit 

musikalischer Unterstützung 
durch den Posaunenchor fort-
gesetzt. Wer überhaupt lieber 
an einem Ort verweilt, ist ein-
geladen, an einem kurzweili-
gen Gottesdienst um 11 Uhr 
im Thomaszentrum (Girondel-
le 82) teilzunehmen, der vom 
Wiemelhauser Wuselteam 
mitgestaltet wird. Kinder und 
Erwachsene sind dazu herz-
lich willkommen.

Die eigene Heimat genießen 
– das geht besonders gut bei 
der Fahrrad-Tour am Freitag, 
12. April, durch das frühlings-
hafte Stiepel. Start ist um 15 
Uhr am Lutherhaus (Kem-
nader Straße 127). Jürgen 
Trösken, der im Auftrag der Ev. 
Kirchengemeinde schon viele 
Radtouren geleitet hat, möch-

te auf einer Rundfahrt durch 
Stiepel gemeinsam mit allen 
Interessierten die Fahrradsai-
son eröffnen.
Gerastet wird bereits nach 
kurzer Wegstrecke an der 
Stiepeler Dorfkirche. Im Ge-
meindehaus an der Dorfkir-
che kann man sich bei Waf-
feln, Kaffee und Tee stärken, 

bevor es am Kemnader See 
entlang und durch das Lot-
tental zurück zum Lutherhaus 
geht. Die Gesamtstrecke be-
trägt 14,1 Kilometer. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Wer allerdings Fragen hat, 
darf sich gerne an Tourleiter 
Jürgen Trösken wenden unter 
Tel.: 0170-1746371.

14,1 Kilometer durch Stiepel radeln
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Beim BSV Stiepel endet die Witthüser-Epoche
Schützen-Chef jetzt Ehrenvorsitzender – Jürgen Engel neuer 1. Vorsitzender

Eine Epoche in der Bür-
gerschützen-Welt endete 
am 10. März: Nach 23 Jah-
ren in der Funktion des 1. 
Vorsitzenden sowie zuvor 
sechs Jahren als 2. Vor-
sitzender stellte sich Karl-
Heinz Witthüser bei der 
Jahreshauptversammlung 
des Bürgerschützenvereins 
Stiepel von 1854 nicht mehr 
für ein Amt im geschäfts-
führenden Vorstand zur 
Wahl. Sein Nachfolger im 
Amt des 1. Vorsitzenden ist 
nun Jürgen Engel.  
Mit großer Freude durfte Karl-
Heinz Witthüser bei der Ver-
sammlung im Saalbau Haus 
Spitz feststellen, dass sich 
jüngere Schützenkameraden 
bereit erklärt hatten, nun die 
Vorstandsarbeit im Stiepeler 
Traditionsverein zu leisten. 
„Ich sehe das als ein gutes 

Zeichen, um auch perspek-
tivisch den Fortbestand des 
Bürgerschützenvereins zu si-
chern“, sagte der scheidende 
Schützen-Chef, dessen Ex-
pertise auch weiterhin gefragt 
sein wird.

Einmal mehr wurden ihm und 
dem alten Vorstand gute Ver-
einsarbeit bescheinigt. Nach 
Verlesung des Geschäftsbe-
richtes und des Kassenbe-
richtes wurde deshalb dem 

geschäftsführenden Vorstand 
von den Mitgliedern Entlas-
tung erteilt. Vor der Neuwahl 
des geschäftsführenden Vor-
standes wurde Karl-Heinz 
Witthüser in Anbetracht seiner 
Verdienste und Arbeit für den 
Schützenverein zum Ehren-
vorsitzenden ernannt.
Für Witthüser war dies ein 
mehr als emotionaler Mo-
ment. Der neue Ehrenvorsit-
zende bedankte sich bei den 
anwesenden Schützen und all 
denjenigen, die ihn fast drei 
Jahrzehnte begleitet und un-
terstützt haben. Als Zeichen 
der Wertschätzung seiner 
Person und seiner Arbeit wur-
den ihm zahlreiche Geschen-
ke überreicht, über die er sich 
sichtlich freute. 
Der wichtigste Punkte auf 
der Tagesordnung war dem-

Der neue Vorsitzende Jürgen Engel (links) ehrte Volker Füßgen 
(Mitte) für 60-jährige Mitgliedschaft. Karl-Heinz Witthüser wurde 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt und für 50-jährige Mitgliedschaft 
geehrt.

Mit Geschenken und Erinnerungsgaben bedankten sich (v.l.) Jan 
Witthüser und Jürgen Engel beim langjährigen Vereinsvorsitzen-
den Karl-Heinz Witthüser.  

16 | Stiepeler Bote | April 2024 

AUS DEN VEREINEN



nach die Wahl eines neuen 
Vorstands für den BSV Stie-
pel. Die Vorstandswahl ergab 
folgende Ergebnisse: 1. Vor-
sitzender: Jürgen Engel, 2. 
Vorsitzender: Jan Witthüser, 
1. Geschäftsführer: Sascha 
Braun, 2. Geschäftsführer: 
Christopher Haarmann, 1. 

Kassierer: Frederik Camen. 
Als Bataillons-Schießwarte 
wurden wiedergewählt: Mi-
chael Richter und Nils Stüter. 
Als Bataillons-Adjutant wurde 
Sven Hagenfeld wiederge-
wählt.
Vor den Vorstandswahlen wur-
den folgende Schützenkame-
raden für ihre langjährige Mit-
gliedschaft im Verein geehrt: 
für 60-jährige Mitgliedschaft 
Volker Füßgen und Achim 
Nettelbeck sowie für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft Friedhelm 
Thierhoff, Manfred Kotbusch 
und Karl-Heinz Witthüser.
Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Verschiedenes“ wur-
den wichtige Termine und 
Vorhaben für das laufende 
Jahr 2024 angekündigt: Am 
Samstag, 27. April, nehmen 
die Stiepeler Bürgerschützen 
am Bochumer Maiabend-Fest 

teil. Am Freitag, 3. Mai, findet 
der Dämmerschoppen zum 
Maifest der Stiepeler Vereine 
auf der Vereinsanlage „Zie-
genbockstation“ an der  Kos-
terstraße 82a statt. Am Tag 
darauf folgt erstmals an glei-
cher Stelle das traditionelle 
Maifest der Stiepeler Vereine.
Ihren Königsball feiern die 
Stiepeler Schützen am Sams-
tag, 1. Juni, in der Wasserburg 

Haus Kemnade. Das beliebte 
„Schlachtfest“ an der „Zie-
genbockstation“ ist für Sams-
tag, 12. Oktober, geplant. Am 
Volkstrauertag – Sonntag, 17. 
November –  sind die Schüt-
zen mit einer Abordnung bei 
der traditionellen Kranznie-
derlegung dabei. Und zum 
Jahresausklang beteiligen 
sich die Stiepeler Bürger-
schützen auch wieder mit ei-
nem Reibekuchen-Stand am 
Stiepeler Weihnachtsmarkt, 
der in diesem Jahr vom 12. 
bis 15. Dezember veranstaltet 
wird.
Darüber hinaus kündigte der 
Bürgerschützenverein an, 
dass für die Zeit vom 11. bis 
14. September 2025 wieder 
ein Schützenfest in Stiepel 
geplant wird, das nach Mög-
lichkeit wieder als Zeltfest ge-
feiert werden soll.

Das Foto zeigt den neuen BSV-Vorstand mit (v.l.) Christopher Haarmann, Jan Witthüser, Jürgen Engel 
und Frederik Camen. Sascha Braun fehlt auf dem Foto.  Fotos (3): 3satz/H.-W. Sure

Sascha Braun ist neuer Ge-
schäftsführer des Stiepeler 
Schützenvereins.  Foto: privat
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Mehr als tausend Hausan-
schlüsse sind in den ver-
gangenen Monaten von der 
GLASFASER RUHR nur in 
Stiepel fertig gestellt worden. 
32 Kilometer Glasfaserkabel 
sind seit dem Baustart vor 
gut einem Jahr im öffentlichen 
Grund verlegt worden. Im ers-
ten großen Teilgebiet von Stie-
pel gehen die Tiefbauarbeiten 
jetzt zu Ende, die letzten Häu-
ser werden in diesen Tagen 
ans Netz angeschlossen.
Inzwischen haben sich die 
Tiefbauarbeiten größtenteils 
in Richtung Stiepel-Haar wei-
terbewegt. Dort liegt in diesem 
Jahr der Schwerpunkt des 
Ausbaus. Mehr als zwei Drit-
tel aller Hauseigentümer im 
Baugebiet Stiepel-Haar haben 
jetzt schon dem Anschluss ih-
rer Immobilie zugestimmt. Das 
ist auch sinnvoll, denn in der 
aktuellen Ausbauphase ent-

stehen dadurch in der Regel 
keine Kosten und auch keine 
Verpflichtungen. Die Abgabe 
des Nutzungsvertrags ist not-
wendig, damit die GLASFA-
SER RUHR auf Privatgrund 
die notwendigen Tiefbauarbei-
ten durchführen darf. 
Der sogenannte Trassenbau 
in Haar hat inzwischen auch 
schon begonnen. Von der 
Glasfaser-Verteilstation, dem 
POP (Point Of Presence), am 

Erbstollen aus werden jetzt 
die Glasfaser-Hauptleitungen 
für das komplette westliche 
Stiepel gebaut. Aktuell wird an 
mehreren Stellen gleichzeitig 
gegraben. Unter anderem sind 
die Bautrupps in den Straßen 
Kleekamp, Am Varenholt, Am 
Vormbrock, im Wabenweg und 
in der Steigerstraße im Ein-
satz. Während der Trassenbau 
läuft, werden auch gleichzeitig 
die ersten Hausanschlüsse ge-

setzt. Das Glasfasernetz wird 
im gesamten Ausbaugebiet 
flächendeckend in jede Stra-
ße bis vor jedes Haus gebaut. 
Stimmt der Hauseigentümer 
zu, wird ein Abschlusspunkt im 
Keller oder Versorgungsraum 
des Hauses gesetzt. Der An-
schluss muss nicht in Betrieb 
genommen werden. Es müs-
sen auch keine neuen Verträ-
ge mit bestimmten Anbietern 
geschlossen werden. In der 
Ausbauphase werden in der 
Regel auch keine einmaligen 
Anschlussgebühren erhoben. 
Ab dem Sommer wird es zu-
sätzlich in ganz Stiepel mög-
lich sein, eigene Internet-Pro-
dukte der GLASFASER RUHR 
zu bestellen. Interessierte kön-
nen sich auch jetzt schon im 
Internet über die verschiede-
nen Produkte informieren. Das 
geht ganz einfach auf:

www.glasfaser-ruhr.de 

Schnelles Glasfaser-Internet für Stiepel-Haar
Der Glasfaserausbau im Bochumer Süden geht weiter mit Tempo voran

                   Foto: Glasfaser Ruhr

WERDE TEIL DER
GLASFASER-FAMILIE!

MIT JEDER FASER BOCHUM.

JETZT GLASFASER-ANSCHLUSS 
SICHERN UND PROFITIEREN:

 WERTSTEIGERUNG
 Ihrer Immobilie

 PREMIUM GLASFASER-ANSCHLUSS
 für jede Wohneinheit

 HIGHSPEED INTERNET
 mit bis zu 1000 Mbit/s

 HOHE STABILITÄT & WARTUNGSARM
 ruckel- & sorgenfreies Interneterlebnis

 WWW.GLASFASER-BOCHUM.DE
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In der Stiepeler Dorfkirche 
startet am Sonntag, 14. Ap-
ril, um 17 Uhr eine neue Or-
gelkonzert-Reihe unter dem 
Titel „Bach +“. Das Eröff-
nungskonzert gestaltet Or-
ganist Christof Hilmer und 
zwar – das macht dieses 
Konzert so außergewöhn-
lich – ausschließlich an 
der Truhen-Orgel, die sich 
im Altarraum der Stiepeler 
Dorfkirche befindet. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei. 
Am Ausgang wird um eine 
Spende für die Kirchenmu-
sik gebeten.
Selbstverständlich wird der 
Bochumer Organist Christof 
Hilmer unter anderem Kom-
positionen von Johann Se-
bastian Bach präsentieren, 
denn das besagt der Titel der 
Orgelkonzert-Reihe: In jedem 
Konzert der Reihe „Bach +“ 
werden Werke des berühm-
ten Barock-Komponisten mit 
Stücken von anderen Kom-
ponisten und Komponistinnen 
verschiedener Epochen zu-
sammengebracht und aufein-
ander bezogen.
In der mehr als 1000 Jahre 
alten Dorfkirche in Stiepel 
erklingen von Johann Se-
bastian Bach mehrere Cho-
ral-Bearbeitungen sowie eine 
Choral-Partita. Dem gesellt 
Christof Hilmer unter anderem 
Kompositionen von Johann 
Pachelbel, Domenico Scarlat-

ti und Johann Philipp Krieger 
hinzu.
Die Truhen-Orgel, die wie die 
große Orgel auf der Empore 
der Dorfkirche von Orgelbau-
meister Harm Dieder Kirsch-
ner im barocken Stil erbaut 
wurde, beeindruckt mit ihren 
fünf Registern durch Klang-
vielfalt und Klangvolumen. 
Zwar hat sie kein Pedal, aber 
da dieser Instrumententypus 
in früheren Jahrhunderten 
verbreitet war, gibt es einen 
großen Schatz an interessan-
ten Originalkompositionen, 
die es zu entdecken gilt. 

Der herausragende Bochu-
mer Organist Christof Hilmer 
weiß diese musikalischen 

Schätze zu heben. Geboren 
wurde er in Heidelberg und 
aufgewachsen ist er in Bo-
chum. Sein Musikstudium – 
zunächst zum Flötisten – ab-
solvierte er in Berlin und in 
Hamburg. In der Hansestadt 
vollendete er sein Studium 
in der Flötenklasse von Karl-
heinz Zoeller durch Diplom 
und Konzertexamen. Nach 
acht Jahren als Flötist bei den 
Hamburger Symphonikern 
und Dozent am Hamburger 
Konservatorium wechselte er 
seine Profession und ging für 
20 Jahre ans Theater. Zuletzt 
war er Chordirektor am Hessi-
schen Staatstheater Wiesba-
den. Neben seiner beruflichen 
Karriere studierte er Orgel an 
der Heidelberger Kirchenmu-
sikhochschule bei Prof. Dr. 
Stefan Göttelmann. Seine Lei-
denschaft fürs Orgelspiel hat 
ihn die Stiepeler Truhen-Orgel 
entdecken lassen.

Organist Christof Hilmer hebt musikalische Schätze
Neue Konzertreihe „Bach +“ startet am 14. April in der Stiepeler Dorfkirche

Die Klangvielfalt der Truhen-Orgel bringt Organist Christof Hiller 
zur Geltung.  Foto: Böhrer
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„Grüne Damen und Herren“ für Haus am Nordring
Ehrenamtliche Verstärkung für die Unterstützung im Alltag gesucht

Annette Bogler ist Landes-
beauftragte der „ekh grü-
ne Damen und Herren Be-
suchsdienst“ und war zu 
Gast bei Martin Wegrzynek 
(Einrichtungsleitung Haus 
am Nordring) und Sabrina 
Junga-Schieren (Leitung 
Sozialdienst) von der Di-
akonie Ruhr in Bochum. 
Ziel des Kennenlern-Ge-
spräches war es, langfristig 
ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer für die Bewohner 
im Haus am Nordring zu ge-
winnen.
Die „Grünen Damen und Her-
ren“ engagieren sich ehren-
amtlich in verschiedensten 
Einrichtungen der Alten- und 
Krankenhilfe. Sie sind auf den 
Fluren und in den Zimmern 
der Bewohner aktiv und sie 
kennzeichnet ein offenes Ohr 
für die Belange anderer Men-

schen. „Grüne Damen und 
Herren“ sind ehrenamtlich ak-
tiv und helfen dort, wo Unter-
stützung im Alltag gebraucht 
wird oder wenn beispielswei-
se verwandtschaftliche Netz-
werke nicht mehr vorhanden 
sind.
Die „Grünen Damen  und 
Herren“  sind in der Kranken- 
und Alten-Hilfe e.V.  (EKH) 
organisiert. Weitere Informa-
tionen dazu gibt es bei An-
nette Bogler unter Tel: 0174-
2186254 oder per E-Mail an 
Annette Bogler unter bogler@
ekh-deutschland.de. Infor-
mationen zu den Aufgaben 
erhalten Interessierte unter 
www.ekh-deutschland.de, 
weiterführende Informationen 
zu den Unterstützungsange-
boten der Diakonie Ruhr gibt 
es im Netz unter 
www.diakonie-ruhr.de

Antrag auf Fördergelder stellen
Das Kommunale Integrationszentrum der Stadt Bochum unter-
stützt auch in diesem Jahr ehrenamtliches Engagement für und 
mit Geflüchteten und Neuzugewanderten. Das Ziel ist die Stär-
kung und Begleitung von Ehrenamtlichen, die sich für die Inte-
gration von Geflüchteten und Neuzugewanderten engagieren. 
Das Bochumer Integrationszentrum vermittelt für diese Vorha-
ben Fördergelder des Landes aus dem Programm „KOMM-AN 
NRW“. Interessierte Ehrenamtliche, Einrichtungen, Netzwerke, 
Initiativen und Vereine können bis zum 12. April einen Antrag 
stellen. Den Antragsvordruck und weitere Informationen zum 
Projekt findet man online auf der Seite des Kommunalen Inte-
grationszentrums unter KOMM-AN NRW auf www.bochum.de. 
In dem Förderprogramm stehen insgesamt 134.500 Euro zur 
Verfügung.

Das Foto zeigt (v.l.) Vera Pallenberg (Referentin für die Projektent-
wicklung), Annette Bogler (Landesbeauftragte für Westfalen), Mar-
tin Wegrzynek (Einrichtungsleitung Haus am Nordring) und Sabri-
na Junga-Schieren (Leitung Sozialer Dienst). Foto: Diakonie Ruhr
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 
Freitag, 26. April.

 Anzeigen- und Redaktionsschluss: 
Freitag, 16. April.



Die Schilddrüse gehört zu 
den lebensnotwendigen Drü-
sen im menschlichen Körper. 
Sie besteht aus zwei über 
eine Brücke miteinander ver-
bundenen Lappen, die sich 
schmetterlingsförmig um 
die Luftröhre unterhalb des 
Kehlkopfes schmiegen. Die 
Hauptaufgabe der Schilddrü-
se besteht in der Produktion 
der Iod-haltigen Hormone Tri-
jodthyronin (T3) und Thyroxin 
(T4). Außerdem wird in den 
Nebenschilddrüsen das Pep-
tidhormon Calcitonin gebildet.
Die Schilddrüse ist dabei ein-
gebettet in einen komplexen 
Regelmechanismus: Kommt 
es zu einem Abfall der Schild-
drüsenhormone, wird dies im 
Hypothalamus, einem Bereich 
des Zwischenhirns registriert. 
Dieser bildet das Thyreotropin 
Releasing Hormone (TRH), 
das in der Hirnanhangdrüse 
zur Freisetzung des Thyroid 
Stimulating Hormone (TSH) 
führt. Dieses wiederum sorgt 
in der Schilddrüse für die Bil-
dung und Freisetzung von T3 
und T4. Ein hoher Schilddrü-
sen-Hormonspiegel hemmt 
dagegen die Freisetzung von 
TRH und TSH.
Schilddrüsenhormone erfül-
len eine Vielzahl von Funktio-
nen im menschlichen Körper. 
Im Säuglings- und Kindesal-
ter spielen sie eine wichtige 
Rolle bei der Differenzierung 

der Zellen insbesondere des 
Nervengewebes. Ein Mangel 
kann zu Schäden des Ner-
vensystems führen.
Bei Erwachsenen dienen 
Schilddrüsenhormone ins-
besondere der Stimulation 
des Energiestoffwechsel, der 
Anregung des Herz-Kreis-
laufsystems, der Erhöhung 
der Erregbarkeit der Nerven-
verbindungen sowie zur Be-
schleunigung von Knochen-
umbau-Vorgängen.
Personen mit Schilddrüsen-
überfunktion leiden daher 
häufig unter Symptomen wie 
Gewichtsverlust, erhöhter 
Körpertemperatur in Verbin-
dung mit vermehrtem Schwit-
zen, erhöhtem Puls und 
Blutdruck oder einer steten 
nervösen Unruhe und Reiz-
barkeit. Die häufigste Ursa-

che für eine Hyperthyreose ist 
die Basedowsche Krankheit. 
Hierbei stimulieren bestimm-
te Antikörper des Immunsys-
tems fälschlicherweise die 
Schilddrüse zur Hormonpro-
duktion. In selteneren Fällen 
führt ein verändertes Schild-
drüsen-Gewebe – sogenann-
te heiße Knoten – zur Bildung 
von Schilddrüsenhormonen, 
unabhängig von der Steue-
rung durch die Hirnanhang-
drüse.
Personen mit Schilddrüs-
en-Unterfunktion leiden im 
Gegensatz dazu häufig an 
Übergewicht, latenter Müdig- 
und Antriebslosigkeit bis hin 
zu depressiver Verstimmung, 
Kältegefühl, Konzentrations-
störungen, verlangsamten 
Reflexen sowie Muskel-
schmerzen. Bei Frauen im 
gebärfähigen Alter kann ein 
Schilddrüsen-Hormonmangel 

auch Grund für Menstruati-
onsbeschwerden oder eine 
verminderte Fruchtbarkeit 
sein. Nur in den seltensten 
Fällen ist eine Schilddrüs-
en-Unterfunktion angeboren. 
Ursachen für eine erworbene 
Schilddrüsen-Unterunktion 
können Folgen einer Autoim-
munerkrankung (Hashimo-
to-Thyreoiditis), einer chir-
urgischen (Teil-)Entfernung 
der Schilddrüse, bestimmter 
Medikamente sowie vor allem 
eines Jodmangels sein. 
Schilddrüsen-Fehlfunktionen 
lassen sich leicht durch die 
Bestimmung der freien Schild-
drüsenhormone T3/T4 sowie 
des Schilddrüsen stimulie-
renden Hormons (TSH) diag-
nostizieren. Auf der anderen 
Seite bedürfen sie dringend 
einer Einstellung durch den 
Arzt, um Folgeschäden zu 
vermeiden.

Inselurlaub auf Juist
Im Wonnemonat Mai, genauer gesagt vom 17. bis 24.5., lädt der 
AWO-Reisedienst auf die autofreie Insel in das Pax-Gästehaus 
ein. Das gemütliche, mit einfacher Ausstattung überzeugende, 
christlich geführte Haus bietet dabei den perfekten Rahmen für 
eine erholsame Auszeit in ruhiger Umgebung und schönster 
Natur. Die Vollpension ist bereits im Reisepreis inklusive, dane-
ben wird dieses Haus ohne Aufpreis für die Einzelzimmer an-
geboten! Zu den Dünen am Strand, dem kleinen Ortskern als 
auch zum Meerwasser-Erlebnisbad mit Kurmittelbereich sind 
es jeweils nur einige Schritte bzw. wenige Minuten zu Fuß. De-
taillierte Informationen erhalten Interessierte bei der AWO-Ge-
velsberg/Ennepetal/Schwelm unter  02332-700496 oder www.
awo-seniorentouristik.de

April 2024 | Stiepeler Bote | 21

Über die Wichtigkeit der Schilddrüsen-Hormone 
Der Experten-Tipp: Fehlfunktionen lassen sich leicht diagnostizieren 

Heiko Meyer aus der Ruhrland  
Apotheke. Foto: privat
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Handwerkliche Präzision                                          
und hochwertiges Produktangebot

Bad-Galerie Bücker in Laer steht für Qualität und kurze Handlungswege

Wer auf traditionsreiches 
Handwerk vertraut, das in-
novative Ideen im Bad- und 
Wärme-Bereich effizient 
umsetzen kann, sollte unbe-
dingt den Weg zur Bad-Ga-
lerie Bücker in Laer ein-
schlagen. Das Unternehmen 
mit langer Familienhistorie 
steht sowohl für die Lei-
denschaft im Handwerk als 
auch für eine an Life-Style 
und Zeitgeist orientierte 
Umsetzung von individuel-
len Kundenwünschen.
Im Jahr 1963 wurde das Unter-
nehmen von Heinz Bücker als 
klassischer Klempner- bzw. 
Gas-Wasser-Installateur-Be-
trieb in Laer gegründet. Sein 
Sohn Thomas lernte bereits 
in jungen Jahren an Vaters 
Seite die Grundtugenden des 
Handwerks und machte auch 
die Lehre im elterlichen Be-
trieb. 1991 stieg Thomas Bü-

cker (kl. Foto) 
nach seinem 
Studium zum 
D i p l o m - I n -
genieur und 
Diplom-Wirt-
s c h a f t s - I n -
genieur voll-
ständig in 

den Betrieb ein. Unter seiner 
Geschäftsführung wurde die 
Firma erweitert und moder-
nisiert, außerdem der Leis-
tungsumfang  signifikant wei-
terentwickelt. Zur Erinnerung 
an den Firmengründer wur-
de der Name „Heinz Bücker 
GmbH & Co. KG“ beibehalten. 
„Wir wollen damit signalisie-
ren, dass die Arbeit meines 
Vaters im Unternehmensna-
men weiterlebt“, sagt Thomas 
Bücker. 
Die Bad-Gestaltung und die 
zuletzt immer stärker in den 
Fokus gerückte Wärmetech-
nik sind die Säulen, auf denen 
Thomas Bücker zusammen 
mit seinem Fachkräfte-Team 
die Bad-Galerie Bücker auf-

gebaut hat. Die Kundinnen 
und Kunden dürfen sich dar-
auf verlassen, ihre Wünsche 
nur an einen Ansprechpartner 
richten zu können. Von der 
Beratung über den Entwurf 
und die Produktauswahl bis 
zur Designabstimmung und 
Installation findet sich alles in 
einer Hand. Seine Idee dahin-
ter schildert Thomas Bücker 
so: „Ich möchte selber im ei-
genen Haus zeigen, was wir 
mit dem eigenen Team anbie-
ten und leisten können.“  
Beim Blick in die repräsen-
tative Bad-Ausstellung und 

auf die 150  Quadratmeter 
große Präsentationsfläche 
an der Laerfeldstraße 10 er-
leben interessierte Kunden, 
dass sie aus vielen hoch-
wertigen Marken-Produkten 
auswählen können, die mit 
den eigenen Ansprüchen des 
Bad-Galerie-Teams bestens 
korrespondieren. Egal, ob es 
dabei auf dem Energiesektor 
um mehr Wärmeleistung und 
mehr Effizienz geht, oder im 
Bad-Bereich um Funktionalität 
und Ästhetik in der schönsten 
Form.
Die handwerkliche Präzision 

und das hochwertige Pro-
duktangebot der Bad-Galerie 
Bücker schätzen nicht nur 
viele Stammkunden in der 
Stadt, auch außerhalb der 
Stadtgrenzen findet sich die 
Kundschaft, die häufig auch 
nach einer persönlichen Emp-
fehlung auf die Kompetenz 
des Fachbetriebes aus Laer 
zurückgreift. Einmal von den 
Empfehlungen der Experten 
inspiriert, lassen sich Kun-
den gerne davon überzeugen, 
ihren Wohnraum oder ihre 
Immobilie mit hochwertiger 
Technik und Qualität aufzu-
werten.       
Aufgrund der kurzen Hand-
lungswege bleiben die Kun-
den eng in die laufenden Pro-
zesse der Bücker-Manufaktur 
eingebunden – sei es zu Be-
ginn bei der Entscheidungs-
findung oder im weiteren Ver-
lauf bei der Umsetzung und 
Realisierung von Ideen und 
Wünschen. Nachhaltigkeit 
und Wirtschaftlichkeit sind 
ebenfalls ständige themati-
sche Begleiter, wenn Bäder 
komplett ausgestattet, barrie-
refrei gestaltet oder teilsaniert 
werden sollen bzw. wenn es 
in der Wärme-Thematik um 
die Vielfalt der Erzeugung bis 
zum Einsatz der Fördermittel 
geht.   
Gemeinsam mit vielen an-
deren Handwerksbranchen 
hat Thomas Bücker, dessen 
Unternehmen in diesem Jahr 
den 60. Geburtstag feierte, 
großes Interesse an qualifi-
ziertem Personal mit einem 
Faible für innovative Technik. 
Der Dipl.-Ingenieur bietet so-
wohl Ausbildungsplätze als 
auch Praktika an, die zeitnah 
absolviert werden können. 
„Bei uns kann man in prak-
tischer Weise erleben, wie 
die Energiewende umgesetzt 
wird“, wirbt Bücker für seinen 
Berufszweig und freut sich auf 
Bewerbungen.

Wenn es im Bad-Bereich um Funktionalität und Ästhetik geht, kön-
nen sich die Kunden in der Bad-Galerie informieren.

Auf einer 150  Quadratmeter großen Präsentationsfläche können 
die Kunden einen ersten Eindruck von den Gestaltungsmöglich-
keiten eines Bades gewinnen.                         Fotos: 3satz/H.-W. Sure



BW Weitmar 09 und cypher44 sind Herzensprojekte
Stadtwerke unterstützen 19 Bochumer Projekte mit 250.000 Euro

Die Abstimmung ist been-
det: 250.000 Euro gehen 
an 19 Herzens-Projekte aus 
den Kategorien Soziales, 
Kultur, Bildung und Sport. 
Die Kunden der Stadtwer-
ke hatten in den vergan-
genen Wochen die Mög-
lichkeit, ihre Herzen an ein 
oder mehrere Projekte zu 
vergeben, die sich um ein 
Sponsoring der Stadtwerke 
Bochum beworben hatten. 
Insgesamt wurden rund 
642.500 Herzen von den 
Nutzern verschenkt. Das 
Ergebnis enthält auch die 
Stimmen, die über die Stadt-
werke Bochum App und die 
Abstimmungs-Coupons im 
Kundenmagazin und in den 
Bochumer Tages- und Mo-
natszeitungen abgegeben 
wurden.
Aus dem Verbreitungsgebiet 
des Stiepeler Boten werden 
zwei Projekte unterstützt. In 
der Kategorie Sport erhält 
der SV BW Weitmar 09 eine 
Teilförderung. Damit soll das 
Vereinsheim am „Erbstollen 
Park“ (Roomersheide) saniert 
und zukunftssicher gemacht 
werden. Dabei geht es vor 
allem um Barrierefreiheit und 
moderne, zukunftsfähige Sa-
nitär- und Heizanlagen.
Wenn es finanziell darstellbar 
ist, möchte der Verein weiter 
in Energiesparmaßnahmen 
für das Vereinsheims investie-

ren und so auch den CO2-Ab-
druck verringern. „Bei Weit-
mar 09 ging es schon immer 
um mehr als nur Fußball. Es 
geht um das Miteinander, um 
Teamgeist, Freunde, Familie 
– und um unseren Kiez“, hieß 
es in der Bewerbung. Von den 
Minikickern bis zur Super-Alt-
liga nehmen 18 Mannschaften 
des SV BW Weitmar 09 am 
Spielbetrieb teil.
In der Kategorie Kultur wird 
das Tanzprojekt cypher44 e.V. 
der Zwillinge Kasa und Kasha 
Kalenda aus dem Kirchviertel 
gefördert. Sie erhalten eine 
Förderung für das „Improve 
Yourself Dance Festival“, ein 
internationales Tanzfestival 
mit dem Schwerpunkt ur-
baner Tanz. Dabei werden 
Ende Oktober drei Tanz-Tage 
gestaltet, an denen verschie-
denen Tanzstile gelehrt wer-
den, gemeinsame Panel Talks 
stattfinden und alle Beteiligten 
durch gemeinsame Sessions 
ein spezielles Lebensgefühl 
vermitteln sollen.
Insgesamt standen 75 Bür-

gerprojekte zur Wahl. Alle Pro-
jekte sind unter https://www.
stadtwerke-bochum.de/buer-
gerprojekte aufgeführt. Nach 
Ende der Bürgerabstimmung 
hat der unabhängige Spon-
soring-Beirat die Möglichkeit, 
weitere Bürgerprojekte in ei-
ner Größenordnung von bis 
zu 150.000 Euro auszuwäh-
len, die im Voting nicht zum 
Zuge kamen. Voraussetzung 
für das Sponsoring ist bei al-
len Projekten der Abschluss 

eines Sponsoring-Vertrages. 
Die Stadtwerke werden sich 
mit den Projektträgern in den 
kommenden Wochen in Ver-
bindung setzen.
Die Bewerbungsfrist für Zu-
kunftsprojekte (ab einer An-
tragssumme von 25.000 
Euro) beginnt im Juni. Die 
Zukunftsprojekte werden vom 
Aufsichtsrat der Stadtwerke 
ausgewählt. Informationen 
zum Sponsoring gibt es unter 
www.stadtwerke-bochum.de

250.000 Euro schütten die Stadt-
werke aus.        Foto: Stadtwerke 
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Musikalischer Karfreitag in der Dorfkirche
Biblische Klagelieder „Lecons de Ténèbres“ zur Sterbestunde Jesu

Im Gottesdienst am Kar-
freitag, 29. März, zur Ster-
bestunde Jesu um 15 Uhr 
werden in der Stiepeler 
Dorfkirche die „Lecons 
de Ténèbre“ von Francois 
Couperin (1668 bis 1733) 
zur Aufführung gebracht. 
Dabei handelt es sich um 
musikalische Vertonungen 
von Passagen aus den bibli-
schen Klageliedern Jeremi-
as (Lamentationen). 
Der französische Barock-Kom-
ponist Francois Couperin 
schuf seine Tenebrae-Lamen-
tationen für Sopran-Stimme 
und Orgel, genauer gesagt 
für die Ordensschwestern 
der Pariser Abtei Longchamp, 

noch genauer gesagt für die 
Lesungen der Matutin, des 
nächtlichen Stundengebetes 

in der Karwoche.
Im Karfreitags-Gottesdienst in 
der Dorfkirche werden als Ge-
staltungs-Elemente die „Petit-
te pause“ aufgegriffen, die der 
Komponist im Druck seiner 
Lamentationen an 14 Stellen 
notiert hat. Einem Brauch 
seiner Zeit folgend soll in den 
Pausen die Musik für einen 
Moment verharren, damit 

nacheinander die zu Beginn 
entzündeten 14 Kerzen aus-
gelöscht werden können. Die 
Kerzen stehen symbolisch für 
die Jünger und die Marien un-
ter dem Kreuz Jesu.
Es singt die Sopranistin Ju-
lia Sophie Hagenmüller; die 
Orgel spielt Sonja Kemnitzer. 
Die Liturgie gestaltet Pfarrerin 
Christine Böhrer.

Kriminalitätsprävention
Eine Veranstaltung zum Thema Kriminalität und Kriminalitäts-
prävention organisiert der SPD-Ortsverein Bochum-Stiepel 
zusammen mit der Polizei Bochum und dem Seniorenbüro Bo-
chum-Süd am Donnerstag, 11. April. Die Veranstaltung findet 
um 18.30 Uhr in der „Guten Stube Stiepel“, dem Gebäude der 
Musikschule an der Kemnader Straße 309 statt.

Die Streuobstwiese am Evangelischen Friedhof in 
Stiepel ist um zwei Obstbäume reichen. Dafür bedankt sich die 
Ev. Kirchengemeinde bei ihrem Gemeindemitglied Annette Hoff-
stiepel. Dabei hat sie den Apfelbaum und den Birnbaum nicht nur 
gespendet. Die Kennerin alter Obstsorten hat beide Bäume auch 
eigenhändig veredelt, eingepflanzt, angepflockt und beschnitten. 
Pfarrerin Christine Böhrer (rechts) bedankte sich bei Annette Hoff-
stiepel für die Spende und ließ sich die jungen Obstbäume zeigen.
  Foto: Wolfgang Böhrer

Die Sopranistin Julia Sophie 
Hagenmüller tritt am Karfreitag 
in der Stiepeler Dorfkirche auf.
  Foto: Ulrike Schumann

Osterfeuer brennt an Dorfkirche
Ostersonntag auf Friedhofswiese

Längst ist es Tradition: das 
Osterfeuer am Ostersonntag 
auf der Friedhofswiese an der 
Stiepeler Dorfkirche. In die-
sem Jahr am 31. März. Ab 18 
Uhr werden die ersten Würst-
chen gegrillt – auch vegetari-
sche – und Getränke gibt es 
natürlich ebenfalls. Entzündet 
wird das Feuer gegen 19 Uhr 
unter Aufsicht der Freiwilligen 
Feuerwehr Stiepel.
Zur guten Tradition gehört es 
ebenfalls, dass der Posau-
nenchor der Ev. Kirchenge-
meinde Stiepel mit österlichen 
Klängen das Entfachen des 
Osterfeuers begleitet. Denn 
schließlich geht es nicht nur 

um das Feuer als solches, 
sondern um den auferstan-
denen Jesus Christus als das 
Licht der Welt.
Wie schon in den vergange-
nen Jahren wird das Holz für 
das Osterfeuer erst in der Wo-
che vor Ostern aufgeschich-
tet. Eine Abgabe von Baum-
schnitt ist nur nach Absprache 
mit dem Gemeindebüro der 
Ev. Kirchengemeinde Stiepel 
und unter Aufsicht der Fried-
hofsarbeiter möglich. Dies ist 
zwingend erforderlich, damit 
die Tradition des Osterfeuers 
auch in Zukunft als Ausdruck 
österlicher Freude fortgeführt 
werden kann.
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Das traditionelle Mittelstie-
peler Osterfeuer wird am 
Gründonnerstag, 28. März, 
in Stiepel entzündet. Die 
Kompanie Mittelstiepel des 
Bürgerschützenvereins 
Stiepel von 1854 ist Gastge-
ber der beliebten Veranstal-
tung, die ab 16 Uhr an der 
Ziegenbockstation (Koster-
straße 82a) beginnt.
Die Schützen haben zum Os-
terfeuer ein buntes Rahmen-
programm geplant. Bei dem 
Stelldichein an der Ziegen-
bockstation gibt es Getränke 
für Groß und Klein, Leckerei-

en vom Grill und ab 18 Uhr ein 
großes Platzkonzert mit dem 
Spielmannszug der Maia-
bendgesellschaft, den „Spiel-
leuten Bochum“. Das Osterfeu-
er soll schließlich um 19 Uhr 
entzündet werden.
Übrigens haben Interessierte 
während der Veranstaltung 
die Möglichkeit, Wildspeziali-
täten und Wildfleisch aus der 
Region zu erwerben. Erreich-
bar ist das Veranstaltungsge-
lände unter anderem mit dem 
Bogestra-Bus SB 37 Richtung 
Hattingen-Mitte (Haltestelle 
Kosterstraße).

Mittelstiepeler Osterfeuer
Gründonnerstag an Ziegenbockstation

Unfall: Postbote schwer verletzt
Schwer verletzt wurde ein Postbote bei einem Alleinunfall mit 
seinem Pedelec in Stiepel am 7. März (Donnerstag). Gegen 
13.20 Uhr befuhr der 24-jährige Duisburger mit einem Pedelec 
die Kemnader Straße in Richtung Stiepel. In Höhe der Haus-
nummer 62 bremste der Postbote, um Briefe zuzustellen. Aus 
bislang ungeklärter Ursache blockierten die Bremsen ruckartig 
und der 24-Jährige stürzte über das Lenkrad zu Boden. Ein Ret-
tungswagen brachte den schwer verletzten Mann ins Kranken-
haus. Polizeibeamte stellten das Elektrorad samt Post sicher.

Ein beliebter Treffpunkt ist das Mittelstiepeler Osterfeuer, das am 
Gründonnerstag (28.3.) an der Ziegenbockstation in Stiepel ent-
zündet wird.  Foto: privat

April 2024 | Stiepeler Bote | 25

STIEPEL AKTUELL



Impressum
Herausgeber
3satz Verlag und 
Medienservice GmbH
Alte Hattinger Straße 29
44789 Bochum
Tel.: 0234 / 544 96 96 6
Fax: 0234 / 544 96 96 7
stiepelerbote@3satz-bochum.de
www.3satz-bochum.de

Redaktion und Satz

Michael Zeh (verantwortlich), 
Vicki Marschall, Uli Kienel,  
Olaf Schlottmann

Titelfoto: 3satz/H.-W. Sure

Anzeigen
Ralf Rudzynski
Tel. 0234/544 77 129
ralf.rudzynski@3satz-bochum.de

Joachim Iwanowski
Tel. 0234/544 96 966
joachim.iwanowski@3satz-
bochum.de

Iris Rosendahl
iris.rosendahl@3satz-bochum.de

Anke Weigang
anke.weigang@3satz-bochum.de

Es gilt die Anzeigenpreisliste 
vom 1. Januar 2023.

Druck
Fromm + Rasch GmbH & Co. 
KG, Osnabrück
www.frommrasch.de

Verteilung: DBW 
Werbeagentur GmbH

Keinen Stiepeler Boten 
erhalten? Hotline:
0234 / 97 61 86 00 

Kostenlose Verteilung an 
Privathaushalte und Gewerbe-
treibende. Zustellung in Stiepel, 
Sundern sowie Teilen von Weit-
mar-Mark und Wiemelhausen. 
Für unaufgefordert eingesandte 
Anzeigen, Texte und Fotos keine 
Gewähr! Redaktionelle Beiträge, 
Grafiken und Konzeption sind 
Eigentum der 3satz Verlag & 
Medienservice GmbH. Abdruck, 
Vervielfältigung und Weiterver-
wendung, auch auszugsweise, 
bedürfen der schriftlichen 
Zustimmung der 3satz GmbH.

Die nächste Ausgabe des
 

erscheint am 26. April.
Der Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 

Dienstag, 16. April.

Eigene Stärken und Ideen ins Team einbringen
Sparkasse Bochum bildet jetzt in fünf verschiedenen Berufen aus

Wer gerne im Team arbei-
tet und aktiv bei der Aus-
gestaltung der Ausbildung 
mitwirkt, der oder die ist auf 
jeden Fall bei der Sparkasse 
Bochum richtig. Als größte 
Ausbilderin in der Kredit-
wirtschaft in Bochum bietet 
das Unternehmen seinen 
Azubis optimale Bedingun-
gen und einen familiären 
Zusammenhalt im großen 
Team der Auszubildenden. 
Egal, mit welchem Berufsziel 
die jungen Frauen und Män-
ner einsteigen, sie profitieren 
alle von den zahlreichen Vor-
teilen, die das Unternehmen 
bietet: attraktives Gehalt, viele 
Urlaubstage, finanzielle Ver-
günstigungen (zum Beispiel 
im Fitnessstudio) sowie um-
fangreiche Unterstützung bei 
der Prüfungsvorbereitung. 
Noah Glodek hat die Aus-
bildung in der Sparkasse 
Bochum gerade erfolgreich 
abgeschlossen und arbeitet 
jetzt in der Geschäftsstelle in 
Stiepel: „Kein Tag gleicht dem 

anderen. Jeder Kunde ist in-
dividuell und das bringt viel 
Abwechslung im Arbeitsalltag 
mit sich. Deshalb ist die Aus-
bildung als Bankkaufmann 
und nun der Beruf als Berater 
unserer Nachwuchskunden 
für mich genau das, was ich 
gesucht habe.“ 
Ab September 2024 bildet die 

Sparkasse Bochum in insge-
samt fünf Berufen aus. Zwei 
davon sind ganz neu im An-
gebot. Klassiker bleiben die 
Ausbildungen zur Bankkauf-
frau und zum  Bankkaufmann, 
die Ausbildung von Kaufleuten 
für das Dialogmarketing sowie 
die Ausbildung von Kaufleuten 
für Versicherungen und Finan-
zanlagen.  
Ganz neu im Angebot der 
Sparkasse Bochum ist die 
Ausbildung zur Kauffrau/Kauf-
mann für Digitalisierungs-Ma-
nagement. Während der 
Ausbildung analysieren die 
Auszubildenden Arbeitsab-
läufe sowie IT-Prozesse und 
setzen Anforderungen mit-
tels moderner IT-Lösungen in 
der Sparkasse Bochum um. 
Mit viel Kreativität und einem 
Blick fürs Ganze tragen sie 

zur digitalen Weiterentwick-
lung bei. 
Ebenfalls neu und etwas stär-
ker technisch ausgerichtet ist 
die Ausbildung zur Fachin-
formatikerin/zum Fachinfor-
matiker für Anwendungsent-
wicklung. Die Auszubildenden 
unterstützen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Sparkasse Bochum mit tech-
nischem Know-how. Außer-
dem entwickeln sie Software-
anwendungen. „Wir benötigen 
Tools, die speziell auf die 
Anforderungen der Sparkas-
se Bochum abgestimmt sind“, 
berichtet Ausbilder Mario 
Schmidt. 
Bewerbungen sind jederzeit 
möglich. Unter dieser Adresse 
können junge Leute ihre Stär-
ken einbringen: www.sparkas-
se-bochum.de/karriere

Noah Glodek hat gerade sei-
ne Ausbildung erfolgreich be-
endet und arbeitet nun in der 
Sparkassen-Geschäftsstelle in 
Stiepel.
  Foto: Sparkasse Bochum 
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„1 qm Europa“ als künstlerische Herausforderung
Neue Ausstellungsprojekte sind im Haus Kemnade zu sehen

Seit dem 16. März und noch 
bis zum 14. April ist das 
Ausstellungsprojekt „1 qm 
Europa“ des „Künstler-
Bunts MultiColor“ im Kultur-
historischen Museum Haus 
Kemnade, An der Kemnade 
10, zu sehen. Der „Künstler-
Bunt MultiColor“ aus Hattin-
gen organisierte nunmehr 
zum zweiten Mal ein Aus-
stellungsprojekt, das sich 
mit Europa befasst.
Für das neue Projekt „1 qm 
Europa“ hat der „KünstlerBunt 
MultiColor“ Künstlerinnen 
und Künstler aus der Region 
aufgefordert, sich mit dem 
Thema Europa auseinander-
zusetzen. In der Umsetzung 
waren die Teilnehmenden frei, 
einzige Vorgabe war eine 1x1 
Meter große Keilrahmen-Flä-
che. Insgesamt 27 Beiträge 
aus Bochum, Hattingen und 
Städten Region sind Bestand-
teil des Projekts. Es handelt 
sich dabei um Arbeiten in ver-
schiedenen künstlerischen 
Techniken, mit denen die 1 
qm große Leinwand gestaltet 
wurde. Geplant ist, dass die 
Ausstellung in einem zweiten 
Schritt im EU-Parlament in 
Straßburg gezeigt werden soll.

Teilnehmende Künstlerinnen 
und Künstler sind: Brigitte 
Altenhof, Hagen Apel, Ulla 
Bebko, Manja Dessel, Moni-
ka Drobeck, Bernd Figgemei-
er, Petra Füth, Ina Grothu-
es, Karin Hafermalz, Sabine 
Hey, Bärbel Kluge, Erika C. 
Koch, Ursula Lindner, Tho-
mas Meinecke, Andrea Mül-
ler, Christiane Nicolai, Anna 
Pocher, Monika Schneiders, 
Resi Schnieber, Franziska 
Schretzmann, Ulla Stein-
wachs, Eugen Stoll, Stefanie 
Szukowski, Beate Uber-Lan-
ge, Elke Wallace, Heinz-Die-

ter Wallace und Käthe J.S. 
Wissmann.
Seit dem 17. März und noch 
bis zum 26. Mai ist das Aus-
stellungsprojekt „COSMO-TY-
PO-IPS-DECODER“ des 
Kunstvereins Bochum mit 
Tina Dunkel zu sehen. Aus-
gehend von Fraßbildern des 
Borkenkäfers, reflektiert Tina 
Dunkel in ihrer Ausstellung die 
menschliche Sicht auf Prozes-
se und Strukturen der Natur. 
Sie untersucht visuelle Analo-
gien und beleuchtet kulturelle, 
ökologische sowie politische 
Zusammenhänge.

Im Zentrum der Betrachtung 
stehen die weit verbreiteten 
Borkenkäferarten Buchdru-
cker und Kupferstecher. Der 
skriptural anmutende Cha-
rakter der Fraßbilder war 
ausschlaggebend für die auf 
Carl von Linné zurückgehen-
de Nomenklatur der Tiere. Die 
Begrifflichkeit verweist auf po-
sitiv besetzte Kulturtechniken, 
während insbesondere diese 
Arten als Schädlinge wahr-
genommen und für massive 
Schädigungen des Waldbe-
standes verantwortlich ge-
macht werden. Eine mono-
kausal verkürzte Sicht auf das 
vermeintliche Naturphäno-
men blendet dabei tiefergrei-
fende Zusammenhänge aus, 
so etwa den Einfluss einer auf 
Monokulturen ausgerichteten, 
ökonomisierten Forstwirt-
schaft oder die immer deut-
licher sich abzeichnenden 
Effekte eines menschenge-
machten Klimawandels.
Der Titel „COSMO-TY-
PO-IPS-DECODER“ spielt auf 
die lateinische Fachbezeich-
nung des Käfers wie auch auf 
den grafisch-zeichenhaften 
Charakter der Fraßspuren an. 

Künstlerinnen und Künstler aus der Region waren aufgefordert, 
sich mit dem Thema Europa auseinanderzusetzen. Die Ergebnisse 
sind in der Ausstellung „1 qm Europa“ zu sehen.  Foto: privat
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Der beste Service für hochwertige Gartenmöbel
„Gartenmöbel NRW“ ist für das Saisongeschäft hervorragend aufgestellt

Wer den Outdoor-Bereich 
seiner Wohnimmobilie mit 
hochwertigen Gartenmöbeln 
ausstatten und sich davor kom-
petent und umfassend beraten 
und informieren lassen möch-
te, wird sich zielstrebig auf den 
Weg zur Blitzkuhlenstraße 85 
in Recklinghausen machen. 
Dort befinden sich die Ausstel-
lungsräume von „Gartenmöbel 
NRW“, dem von Dr. Willi Ham-
mer und seiner Ehefrau Ra-
mona geführten Fachhandel 
für individuell zugeschnittene 
Lösungen im „Home und Gar-

den“-Bereich.
Von eleganten Lounge-Möbeln 
über Gartenbänke, -tische und 
-sessel bis zu Liegen, Hol-
lywood-Schaukeln, Sonnen-

schirmen und Zubehör reicht 
das Portfolio des Unterneh-
mens, an dessen Einfahrt eine 
gelbe Kuh als markantes Mar-
kenzeichen den Weg weist. 
Eine Besonderheit in den ver-
schiedenen Produktlinien sind 
die maßgefertigten Strand-
körbe, in die Zusammenarbeit 
mit insgesamt fünf Strand-
korb-Manufakturen nach indivi-
duellen Wünschen angefertigt 
und NRW-weit zur Kundschaft 
ausgeliefert werden. Für alle 
Produkte bei „Gartenmöbel 
NRW“ gilt: sie sind qualitativ 
hochwertig, strapazierfähig, 
wetterbeständig und stets aus 
aktuellen Kollektionen zusam-
mengestellt.

Kunden von „Gartenmöbel 
NRW“ äußern sich immer wie-
der begeistert über das Bera-
tungsangebot. „Das ist ein äu-
ßerst wichtiges Thema für uns“, 
erklärt Ramona Hammer, „wir 
leben von der Beratung, des-
halb muss sie kompetent und 
seriös sein. Unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter müssen 
wissen, welche Produkte und 
Materialien wir empfehlen und 
verkaufen. Wir kooperieren 
nur mit namhaften Herstellern, 
deshalb wird unser Verkaufs-
personal auch regelmäßig ge-
schult.“ Ein weiteres wichtiges 
Argument wirft Dr. Willi Ham-
mer in die Waagschale: „Der 
Service wird bei uns schon 

immer groß geschrieben. Gar-
tenmöbel sind ein Saisonge-
schäft, da muss rasch geliefert 
werden, denn die Kunden kön-
nen nicht wochenlang auf ihre 
Bestellung warten.“
Dies gilt ebenso uneinge-
schränkt für Edelstahlmöbel 
aus der HammerDesign-Kol-
lektion. Sie stammen aus dem 
firmeneigenen Betrieb für 
mechanische Fertigung und 
werden handwerklich äußerst 
präzise und aufwendig herge-
stellt. Kombiniert werden kön-
nen diese Produkte auch mit 
Tischen aus Italien und Spani-
en, die mit Platten aus Porzel-
lan-Keramik versehen werden 
können.
Das Unternehmen liefert und 
montiert nicht nur Gartenmö-
bel aus dem hochpreisigen 
Segment. „In unseren Aus-
stellungsräumen lässt sich für 
jedes Budget etwas finden“, 
berichtet Ramona Hammer 
und verweist auf weitere Ser-
vice-Besonderheiten: „Auch 
außerhalb der Öffnungszeiten 
(ab März Mo. bis Fr. von 10 bis 
18 Uhr, Sa. 10 bis 16 Uhr) sind 
Terminvereinbarungen mög-
lich. Wir machen auch Haus-
besuche und beraten vor Ort.“ 

Von eleganten Lounge-Möbeln über Gartenbänke, -tische und 
-sessel bis zu Liegen, Hollywood-Schaukeln, Strandkörben und 
Zubehör reicht das Portfolio des Unternehmens. Foto: Dr. Hammer

Dr. Willi Hammer und seine 
Ehefrau Ramona führen den 
Fachhandel.   Foto: Dr. Hammer



Feuerwehr rettet Frau aus brennendem Haus
Dachgeschoss-Brand in der Blankensteiner Straße

Bei einem Dachge-
schoss-Brand an der Blan-
kensteiner Straße rettete die 
Feuerwehr am 27. Februar 
(Dienstag) eine Frau aus dem 
brennenden Gebäude. Meh-

rere aufmerksame Anrufer 
hatten gegen 9:40 Uhr das 
Feuer in Stiepel per Notruf ge-
meldet. Da während des Not-
rufgesprächs sich noch Per-
sonen im Gebäude aufhielten, 

wurden sofort umfangreiche 
Einsatzkräfte alarmiert und an 
den Brandort geschickt.
Bei Eintreffen der Einsatz-
kräfte schlugen Flammen 
und Rauch aus dem Dachge-
schoss, eine Mutter mit Kind 
hatte das Gebäude bereits 
verlassen. Jedoch wurde noch 
eine ältere Person vermisst. 
Daraufhin gingen insgesamt 
drei Trupps unter Atemschutz 
zur Personenrettung und Kon-
trolle des Gebäudes vor. Die 
vermisste Frau wurde in einem 
leicht verrauchten Gebäude-
teil aufgefunden. Vorsorglich 
wurde sie umgehend in ein 
Krankenhaus transportiert.
Die Brandbekämpfung stellte 
sich indes deutlich schwieri-
ger dar. Auf Grund der Gebäu-
degröße und -struktur war der 
Zugang zum Brandort unklar. 
Die Einsatzkräfte öffneten da-

her rund 20 Quadratmeter 
der Dachhaut, um das Feuer 
schnell und zielgerichtet zu 
löschen. Das gesamte Wohn-
gebäude war damit zunächst 
unbewohnbar, da durch das 
Brandereignis die Stadtwer-
ke Bochum auch den Strom 
abschalten mussten. Die Poli-
zei übernahm die Brandursa-
chen-Ermittlung.
Eingesetzt waren die Lösch-
züge der Berufsfeuerwehr aus 
Wattenscheid und der Innen-
stadt sowie die Löscheinhei-
ten der Freiwilligen Feuerwehr 
aus Stiepel, Linden und Dahl-
hausen. Die verwaisten Feu-
erwachen wurden durch die 
Löscheinheiten Heide, Wat-
tenscheid-Mitte, Bochum-Mit-
te und Altenbochum besetzt. 
Der Einsatz für rund 50 Ein-
satzkräfte war schließlich ge-
gen 13 Uhr beendet.

Geistliche Abendmusik unter dem Titel „Das Helle, 
das Leichte, das Schöne“ ist am Sonntag, 14. April, ab 18 Uhr in 
der Emmauskirche an der Karl-Friedrich-Straße 65a zu hören. In-
terpreten sind Thomas und Martina Fleischer. Das Publikum soll 
ausspannen, innehalten, dem Schönen, dem Hellen und Leichten 
nachspüren. Thomas Fleischer ist seit 1989 bei den Bochumer 
Symphonikern als stv. Solo-Cellist angestellt. Martina Fleischer 
ist freischaffende Harfenistin. Die Texte während der Veranstaltung 
liest Heidrun Schmidt-Solty. Der Eintritt ist frei.  Foto: privat  
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Poetisches Eintauchen in das „Nature Writing“
Autorin Anja Liedtke liest am 18. April in der Bücherei Wiemelhausen

Der Förderverein Bücher-
wurm Wiemelhausen lädt 
am Donnerstag, 18. April, 
um 19 Uhr zu einer Autoren-
lesung mit Anja Liedtke in 
die Stadtteilbücherei Wie-
melhausen ein. Es ist eine 
Veranstaltung im Rahmen 
des Literarischen Frühlings 
(B4). B4 ist der Zusammen-
schluss der sechs Förder-
vereine der Stadtteilbücher-
eien – Gerthe, Langendreer, 
Linden, Querenburg, Wat-
tenscheid und Wiemelhau-
sen. Das Ziel ist es, die 
Standorte zu erhalten und 
mit unterhaltsamen Lesun-
gen auf die Wichtigkeit der 
Büchereien hinzuweisen.
Anja Liedtke ist eine in Bo-
chum geborene und hier le-
bende Schriftstellerin. Sie 
studierte Germanistik und 
Geschichte und war unter 

anderem sechs Monate für 
die Aktion Sühnezeichen 
Friedensdienste in Israel tä-
tig. Nach ihrer Promotion bei 

Siegfried Grosse beschäf-
tigte sie sich hauptsächlich 
mit Nachhaltiger Entwicklung 
und alternativen Lebenskon-
zepten. Sie ist Mitglied im 
Verband deutscher Schrift-
stellerinnen und Schriftsteller 
(VS) sowie Bundesfachbeirä-
tin für Literatur der GEDOK. 
Die GEDOK wurde 1926 als 
„Gemeinschaft deutscher und 
oesterreichischer Künstlerin-
nen und Kunstfreundinnen“ 
gegründet, ist als Bundes-
verband der Gemeinschaften 
der Künstlerinnen und Kunst-
fördernden e.V. bis heute das 
älteste und europaweit größte 
Netzwerk für weibliche Künst-
ler aller Kunstgattungen.
Anja Liedtke nimmt die Zuhö-
rer mit auf eine wunderbare 
Reise durch Flora und Fauna. 
Die Autorin entführt in hei-
mische Regionen (Ruhrpott, 

Rhein, Wupper, Lippe, Len-
ne, Ostsee, Bayern …), wie 
auch nach Finnland, Wales, 
Italien, Frankreich, Tschechi-
en und auf eine holländische 
Insel. Liedtkes Texte sind viel-
seitig: Prosa mal stimmungs-
voll selbstvergessend, mal 
reflektierend und in (Reise-)
Erinnerungen schwelgend, 
mal enzyklopädisch – immer 
großartig verdichtet. Wir tau-
chen ein in eine Naturwelt, 
die wir vielleicht kennen, und 
doch selten so intensiv und 
durch eine poetische Sprache 
wahrnehmen. „Nature Writing“ 
par excellence! 
Die Lesung wird musikalisch 
begleitet von Annette Rettich 
(Cello). Der Eintritt ist frei. Eine 
Anmeldung ist erforderlich un-
ter: Tel.: 0234-75401 oder per 
Mail an buechereiwiemelhau-
sen@bochum.de

Anja Liedtke, Autorin aus Bo-
chum, liest am 18. April in der 
Bücherei Wiemelhausen. 
 Foto: privat
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One Love – Zwillingsbrüder brennen für Hiphop
Kasa und Kasha Kalenda eröffnen mit drei Künstlern „Maker Space“

Zwei Brüder teilen nicht nur 
das Geburtsdatum und ihre 
Interessen, sondern auch 
ihre Leidenschaft für Hip-
hop. Für Kasa und Kasha 
Kalenda ist das nicht nur 
ein Tanz: „Es ist ein Lebens-
gefühl. Es verbindet uns mit 
einer weltweiten Communi-
ty für Frieden und Einheit – 
One Love“. 
Die Zwillinge sind im Ehrenfeld 
aufgewachsen und leben jetzt 
in Wiemelhausen im Kirchvier-
tel. Mit 18 Jahren sind sie über 
einen Freund zum Hiphop und 
die urbane Tanzszene fernab 
vom Mainstream gekommen, 
die sie nicht wieder losließ. 
Seitdem sind die 29-Jährigen 
mit ihrem Tanz in der Welt 
willkommen und zuhause und 
haben dort inzwischen mehr 
Freunde als in ihrer Heimat-
stadt. Kasa: „Man trifft sich, 
diskutiert die verschiedensten 
Themen, isst, schiebt die Ti-
sche zur Seite und tanzt“. Keine 
vorgegebenen Schritte, son-
dern so, wie man sich gerade 
fühlt: „Die Ausdrucksmöglich-
keiten sind grenzenlos“. 
Mit ihrer siebenköpfigen Grup-
pe „Cypher44“ – vier Jungs, 
drei Mädels – nehmen sie 
an Wettbewerben teil, bieten 
Shows und seit Jahren Kurse 
in der Ko-Fabrik und im Fal-
kenheim an. „Wir möchten das 
Lebensgefühl weitergeben: 
vorurteilsfrei mit Menschen 

unabhängig von Nationalität 
und Hautfarbe kommunizie-
ren, gemeinsam kreativ sein 
und den eigenen Rhythmus 
in der Musik spüren“, erzählt 
Kasha. 
Mit ihrem neuesten und größ-
ten Projekt „Maker Space“ 
wollen sie „einen tänzerischen 
Fußabdruck in Bochum hin-
terlassen“. In dem „Haus der 
Künste“ möchten die Tänzer 
zusammen mit einem Maler, 
einem Musiker und einem Con-
tent Creator die urbane Kunst 
hinaustragen. An der Kortum-
straße 99-101 ist jeder willkom-
men, der tanzen, malen oder 
sich anderweitig kreativ aus-
leben möchte. Dafür haben sie 
unter dem Namen „Cypher44“ 
einen „Verein für kulturelle För-
derung“ gegründet. 
So kreativ und weltoffen die 

Brüder sind, so realistisch und 
bodenständig sind sie auch. 
Beide beenden gerade ihr Ba-
chelorstudium Soziale Arbeit 
an der Ev. Fachhochschule. 
Ihr Geld verdienen die ausge-
bildeten Heilerziehungs-Pfle-
ger mit der 24-Stunden Be-

hindertenassistenz beim SAB 
(Selbstbestimmte Assistenz 
Behinderter) Langendreer. 
Beide begleiten an fünf Tagen 
im Monat je einen Behinder-
ten rund um die Uhr. „Das sind 
nette Jungs. Es macht uns viel 
Spaß, lässt uns aber auch 
genügend Raum und Zeit für 
den Ausbau und die Weiter-
verbreitung des urbanen Tan-
zes in Bochum“. 
Träumen sie davon, einmal 
vom „Maker Space“ leben 
können? Schulterzucken bei 
Kasa und Kasha. „Das wird 
man sehen. Ist aber nicht 
zwingend nötig. Wir haben ja 
unseren Beruf. Uns ist wichtig, 
dass die Leidenschaft für Hi-
phop und die weltweite Com-
munity für Frieden und Einheit 
nicht auf der Strecke bleiben: 
One Love!“ www.cypher44.de
   Sabine Raupach-Strohmann

Mit ihrem neuesten und größten Projekt „Maker Space“ wollen 
Kasa und Kasha Kalenda „einen tänzerischen Fußabdruck in Bo-
chum hinterlassen“.  Foto: Raupach-Strohmann
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Themenabend über die EU
Auf zwei Veranstaltungen im April – jeweils mit dem The-
menschwerpunkt Politik –  weist jetzt die KAB St. Johannes 
Wiemelhausen hin. Zunächst findet am Dienstag, 9. April, der 
„Politische Stammtisch“ statt. Beginn ist um 19 Uhr im kleinen 
Saal des Gemeindeheims St. Johannes an der Brenscheder 
Str. 43c. Ein Themenabend am Dienstag, 23. April, ist der Eu-
ropäischen Union (EU) gewidmet. Ab 19 Uhr gibt es im Ge-
meindeheim St. Johannes entsprechende Informationen von 
Referent Wolfgang Seidel. Vor der letzten Europawahl 2019 gab 
es in der KAB St. Johannes mehrere Veranstaltungen zum The-
ma EU, aus denen die Aktion „Wahlversprechen“ hervorging. 
Die Kenntnisse über die Europäische Union sollen an diesem 
Abend aufgefrischt werden.

Kinder- und 
Baby-Kleidung 
Gut gefüllt mit Baby- und 
Kleinkinder-Kleidung (bis 
Größe 122/128) sowie mit 
Spielzeug ist die Hebam-
men-Zentrale Bochum des 
Arbeiter-Samariter-Bundes 
(ASB) an der Markstraße 
315. Gegen einen freiwilli-
gen Spendenbetrag für die 
Hebammen-Zentrale können 
Interessierte vorbeischau-
en, stöbern, aussuchen und 
mitnehmen. Die Hebam-
men-Zentrale ist von Dienstag 
bis Donnerstag in der Zeit von 
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen im 
Internet unter hebammenzen-
trale-bochum.de

Flohmarkt für Kinder-Kleidung
Einen Baby- und Kinderbekleidungs-Flohmarkt veranstaltet 
der Elternrat der Tabor-Kita am Freitag, 12. April, und Sams-
tag, 13. April, an der Prinz-Regent-Straße 55. Am Freitag findet 
der Markt in der Zeit von 17.30 bis 20.30 Uhr statt sowie am 
Samstag in der Zeit von 9.30 bis 13 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Die gesamte Kleidung wird nach Größen sortiert und ist bereit, 
eingekauft zu werden. Neben der Kleidung werden auch Spiel-
sachen und Baby-Zubehör angeboten. 

Auto touchiert Radfahrerin
Unfallflucht am Kreisverkehr

Bochum blüht und summt  – Kinder im Alter 
zwischen acht und zwölf Jahren sind eingeladen, am Mittwoch, 27. 
März, in der Bücherei Wiemelhausen, Markstraße 292, Nist- und 
Übernachtungshilfen für Insekten zu basteln. Angeleitet werden 
sie von Rita Brandenburg vom Umwelt- und Grünflächenamt. Der 
Eintritt ist frei. Die Kinder sollten eine Bastelschere mitbringen. 
Das übrige Material wird gestellt. Um Anmeldung wird gebeten un-
ter der Telefonnummer 0234-75401 oder per Mail an buechereiwie-
melhausen@bochum.de Foto: privat  
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Eine Radfahrerin (9) ist am 29. 
Februar (Donnerstagmorgen) 
in Stiepel auf ihrem Schulweg 
von einem Pkw touchiert wor-
den. Die Polizei sucht nach 
der beteiligten Autofahrerin 
und bittet um Zeugenhinwei-
se.
Gegen 7.50 Uhr war die 
neunjährige Bochumerin ge-
meinsam mit einer Freundin 
(10, aus Bochum) auf dem 
Weg zur Schule. Die Mäd-
chen beabsichtigten, einen 
Zebrastreifen an der Königs-
allee/Haarstraße zu überque-
ren und warteten zunächst, 
ob ein ankommendes Auto 
tatsächlich anhalten würde. 
Nach Angaben der Schülerin-
nen bremste die Fahrerin des 
Wagens und signalisierte den 
beiden, dass sie fahren sollen. 

Als die Mädchen dies taten, 
sei die Autofahrerin ebenfalls 
losgefahren und habe das 
Fahrrad der Neunjährigen 
touchiert. Die Unbekannte 
fuhr mit ihrem Pkw fort, ohne 
nach den Kindern zu schauen 
oder sich um eine Unfallauf-
nahme zu kümmern. Glückli-
cherweise wurden die Schüle-
rinnen nicht verletzt.
Bei dem gesuchten Auto han-
delt es sich nach Zeugenan-
gaben um einen grauen Ren-
ault. Die Fahrerin sei blond 
und jung. Die Polizei fragt: 
Wer hat etwas beobachtet 
und kann helfen? Das ermit-
telnde Verkehrskommissariat 
bittet die beteiligte Autofah-
rerin sowie weitere Zeugen, 
sich unter der Telefonnummer 
0234-909-5206 zu melden.



Stationen zeichnen den Weg von Jesus nach
Die April-Termine in der katholischen Kirchengemeinde St. Johannes

Die katholische Kirchenge-
meinde St. Johannes in Wie-
melhausen gibt einen Über-
blick über die Gottesdienste 
an den Kar- und Ostertagen 
und weist auf weitere Termi-
ne mit Blick auf die jüngsten 
Gemeindemitglieder hin. 
Kinder sind am Freitag, 22. 
März, um 17 Uhr ins Ge-
meindezentrum St. Johannes 
eingeladen (Brenscheder 
Str. 43), um einen Palmstock 
zu basteln. Der mit bunten 
Bändern und weiterer Deko 
verzierte Strauch wird zum 
Gottesdienst am Palmsonn-
tag wieder mitgebracht. Mit-
zubringen ist nur ein Stock, 
alle anderen Materialien sind 
vorhanden. Der Gottesdienst 
am Palmsonntag beginnt um 

11.15 Uhr am St. Johannes 
Stift, Borgholzstraße. Nach 
der Palmweihe zieht die Ge-
meinde dann in die Kirche.
Kinder im Vorschul- und 
Grundschulalter sind am 
Dienstag, 26. März, um 16 
Uhr in Pastors Garten (hinter 
der Kirche St. Johannes) will-
kommen, um dort in Stationen 
den Weg von Jesus zu erle-
ben. Vom Einzug in Jerusalem 
über das letzte Abendmahl mit 
dem Gebet auf dem Ölberg, 
dem Verrat, der Verhaftung 
und Verurteilung und dem Tod 
werden in Gruppen die Sta-
tionen nachempfunden und 
kindgerecht erzählt.
Nachfolgend die Übersicht 
über die Gottesdienste an 
den Kar- und Ostertagen in 

der Region St. Johannes und 
St. Paulus/St. Martin –Grün-
donnerstag (28. März): Fei-
er des letzten Abendmahls 
um 19 Uhr in St. Johannes; 
Karfreitag (29. März): Karfrei-
tags-Liturgie um 15 Uhr in St. 
Johannes; Feier der Oster-
nacht (30. März) um 21 Uhr 
in St. Johannes, anschließend 
Treffen am Osterfeuer. Am Os-
tersonntag (31. März) um 10 
Uhr in St. Martin und um 11.30 
Uhr in St. Johannes finden 
die Ostergottesdienste statt. 
Am Ostermontag (1. April) um 
10 Uhr in St. Paulus und um 
11.30 Uhr in St. Johannes fin-
den die weiteren Ostergottes-
dienste statt. Zudem findet am 
Ostermontag um 10 Uhr eine 
Wortgottesfeier für Familien 

mit kleinen Kindern in St. Jo-
hannes statt.
Am Samstag, 13. April, sind 
um 16 Uhr die Kleinsten (Ba-
bys und Kleinkinder bis etwa 
drei Jahre) mit ihren Eltern 
und Geschwistern in die Kir-
che St. Johannes eingela-
den. Der Krabbelgottesdienst 
zum Thema „Die Liebe Got-
tes weitergeben“ dauert etwa 
30 Minuten und enthält viel 
Bewegung, Gesang und Mit-
mach-Elemente. Anschlie-
ßend besteht bei Keksen und 
Getränken Gelegenheit zum 
Spielen und zum Austausch.
Am Sonntag, 21. April, ist um 
10 Uhr Kirche für Kids für Kin-
der von 3 bis 7 Jahren sowie 
ihren Familien. Dazu ergeht 
eine Einladung in die Kirche.
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Freitag, 22. März
Friedensandacht in der Stie-
peler Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Sonntag, 24. März
Konzert „Im Vielklang mit der 
Natur“, mit Frank Wendeberg, 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Kreuzweg in der Fastenzeit im 
Kirchenwäldchen St. Marien, 
Am Varenholt, 16 Uhr

Amphitryon, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Taizé-Vesper, mit Stephan 
Oertgen und Natascha Im-
berger, Bernardi-Kapelle am 
Kloster Stiepel, Am Varenholt, 
19.45 Uhr

Montag, 25. März
Männerkreis Petri: Aktuelles 
politisches Tagesthema, mit 
Reinhard Gülle, Baumhofzent-
rum, Baumhofstraße 9, 17 Uhr

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 26. März
Bibel dein Leben, Gemeinde-
haus Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Mittwoch, 27. März
Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Frauenhilfe, Thema: „Ist denn 
schon wieder Ostern?“, Team 
der Bezirksfrauen, Gemein-
dehaus Emmaus-Kirche, Karl-
Friedrich-Str. 65a, 15 Uhr

Donnerstag, 28. März
„Mittelstiepeler Osterfeu-
er“, Ziegenbockstation Bürger-
schützenverein Stiepel, Kos-
terstraße 82a, Beginn: 16 Uhr, 
Platzkonzert: 18 Uhr, Zünden 
des Osterfeuers: ca. 19 Uhr

Premiere: Iphigenie auf Tau-
ris, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Samstag, 30. März
Osterfeuer des Stiepeler Ver-
eins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, 18 Uhr

Sonntag, 31. März
Osterfeuer auf der Friedhofs-
wiese an der Brockhauser 
Straße mit Würstchen vom Grill 
und Getränken (ab 18 Uhr). 
Das Osterfeuer wird gegen 19 
Uhr entzündet. 

Iphigenie auf Tauris, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Dienstag, 2. April
Bibel dein Leben, Gemeinde-
haus Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Mittwoch, 3. April
Kartentreff, Gemeindehaus an 
der Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 15 Uhr

Stammtisch des Stiepeler 
Vereins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, 19 Uhr

Donnerstag, 4. April
Der Tatortreiniger (2) – 
Currywurst & Anbieterwech-
sel, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Samstag, 6. April
All das Schöne und Ikarus, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Dienstag, 9. April
Politischer Stammtisch der 
KAB St. Johannes im kleinen 
Saal des Gemeindeheims, 
Brenscheder Str. 43c, 19 Uhr

Mittwoch, 10. April
Frauenhilfe, Lutherhaus, Kem-
nader Str. 127, 15 Uhr

Arbeitskreis Plattdeutsch 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Frau Höpker bittet zum Ge-
sang, Haus Spitz, Kemnader 
Straße 138, 19.30 Uhr

Donnerstag, 11. April
Monatswallfahrt im Kloster 
Stiepel, anschließend Agape 
im Pfarrheim, Beginn: 18 Uhr

„Kriminalität: Gespräch mit 
Polizei und Politik“: Veran-
staltung  zum Thema Kriminali-
tät/Kriminalitätsprävention des 
SPD-Ortsvereins Stiepel in Ko-
operation mit der Polizei und 
dem Seniorenbüro Süd, Gute 
Stube Stiepel im Gebäude der 
Musikschule an der Kemnader 
Straße 309, 18.30 Uhr

Der Trafikant, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Freitag, 12. April
Baby- und Kinderbeklei-
dungs-Flohmarkt des Eltern-
rats der Tabor-Kita, Prinz-Re-
gent-Straße 55, 17.30 bis 
20.30 Uhr

Fahrrad-Tour durch Stiepel 
mit Start und Ziel am Luther-
haus, Kemnader Straße 127, 
mit Kaffeeepause im Gemein-
deheim an der Dorfkirche, 
Start: 15 Uhr 

Kontemplatives Gebet in der 
Stiepeler Dorfkirche, mit Pfar-
rerin Christine Böhrer, 19 Uhr

Orlando, Prinz-Regent-Thea-
ter, 19.30 Uhr

Samstag, 13. April
Baby- und Kinderbeklei-
dungs-Flohmarkt des Eltern-
rats der Tabor-Kita, Prinz-Re-
gent-Straße 55, 9.30 bis 13 
Uhr

Geld: Ein Liederabend, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Sonntag, 14. April
Start der Konzertreihe 
„Bach+“: Eröffnungskonzert 
mit Organist Christof Hilmer an 
der Truhen-Orgel, Dorfkirche, 
17 Uhr 

„Das Helle, das Leichte, das 
Schöne“: Geistliche Abend-
musik in der Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Str. 65a, 18 Uhr

Iphigenie auf Tauris, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Montag, 15. April
Arbeitskreis Geschichte des 
Stiepeler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 16. April
Bibel dein Leben, Gemeinde-
haus Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Mittwoch, 17. April
Besuchskreis der ev. Kirchen-
gemeinde Stiepel, Lutherhaus, 
Kemnader Straße 127, 17 Uhr

Moby Dick, Prinz-Regent-The-
ater, 19.30 Uhr
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Donnerstag, 18. April
DRK-Taschengeldbörse und 
Sprechstunde für Seniorinnen 
und Senioren sowie Jugendli-
che im Alter zwischen 14 und 
17 Jahren in der „Glücksburg – 
Café und Gedöns“, Brensche-
der Straße 53, 15 bis 17 Uhr

Lesung: Autorin Anja Liedtke 
liest zum Thema „Der Himmel 
ist altes Silber – Nature Wri-
ting“ in der Bücherei Wiemel-
hausen, 19 Uhr

Freitag, 19. April
Orlando, Prinz-Regent-Thea-
ter, 19.30 Uhr

Samstag, 20. April
Amphitryon, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

„Hirnschmelze“, von und mit 
Fritz Eckenga, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 20 Uhr

Sonntag, 21. April
Vergleichsschießen des Bür-
gerschützenvereins Stiepel, 
Schießstand „Ziegenbockstati-
on“, Kosterstraße 82a

Iphigenie auf Tauris, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Dienstag, 23. April
Themenabend „EU“ der KAB 
St. Johannes, Referent: Wolf-
gang Seidel, kleiner Saal des 
Gemeindeheims, Brenscheder 
Str. 43c, 19 Uhr

Mittwoch, 24. April
Erzählcafé, Lutherhaus, 15 
Uhr

Samstag, 27. April

„Al Dente“, Bouleverad-Komö-
die der Volksbühne Bochum, 
Haus Spitz, Kemnader Straße 
138, 19.30 Uhr

How to date a Feminist, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Sonntag, 28. April

Konzert des Musikvereins 
Gut Klang mit Stücken aus al-
len populären Genres, Luther-
haus, Kemnader Straße 127, 
17 Uhr

„Al Dente“, Bouleverad-Komö-
die der Volksbühne Bochum, 
Haus Spitz, Kemnader Straße 
138, 18 Uhr

Der Tatortreiniger (3) – Auf-
trag aus dem Jenseits & Pfir-
sichmelba, Prinz-Regent-The-
ater, 18 Uhr

Taizé-Vesper, mit Stephan 
Oertgen und Natascha Im-
berger, Bernardi-Kapelle am 
Kloster Stiepel, Am Varenholt, 
19.45 Uhr

Montag, 29. April

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 30. April

Bibel dein Leben, Gemeinde-
haus Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr
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TERMINE

Der nächste Stiepeler Bote 

erscheint am 26. April.

Sie möchten an dieser 

Stelle Ihre Termine 

veröffentlichen? Dann 

schicken Sie uns bis 

16. April eine E-Mail an: 

termine@3satz-bochum.de
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GOTTESDIENSTE
Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 24. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für alle Ge-
nerationen, Pfarrerin Kuhles 

Sonntag, 7. April, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Prädikant Matthias Modrey

Sonntag, 14. April, 10 Uhr, Lutherhaus: Konfirmations-Gottes-
dienst, Pfarrerin Christine Böhrer 

Samstag, 20. April, 10 Uhr und 12 Uhr, Dorfkirche: Konfirma-
tions-Gottesdienst, Pfarrerin Christine Böhrer

Sonntag, 21. April, 10 Uhr, Dorfkirche: Konfirmations-Gottes-
dienst, Pfarrerin Christine Böhrer 

Sonntag, 28. April, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für alle Ge-
nerationen, Pfarrer Christian Zimmer

Ostern
Gründonnerstag, 28. März, 19 Uhr, Lutherhaus: Agapemahl

Karfreitag, 29. März, 15 Uhr, Dorfkirche: „Lecons de Ténèb-
res“ (Francois Couperin) – musikalischer Gottesdienst zur Ster-
bestunde Jesu, Pfarrerin Christine Böhrer

Ostersonntag, 31. März, 6 Uhr, Dorfkirche: Osternacht – Festgot-
tesdienst zur Auferstehung des Herrn, anschließend Oster-Früh-
stück

 Ostersonntag, 31. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Oster-Familiengot-
tesdienst mit anschließendem Ostereier-Suchen, Pfarrerin Chris-
tine Böhrer

Ostermontag, 1. April, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit Start 
im Kolumbarium, mit dem Posaunenchor

Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen
St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr
sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr
                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr
dienstags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr
mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 
                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr
freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Freitag, 22. März, 17 Uhr: Palmstockbasteln für Kinder, Gemeinde-
zentrum St. Johannes, Brenscheder Straße 43, 17 Uhr

Dienstag, 26. März, 16 Uhr: Kinder im Vorschul- und Grundschul-
alter treffen sich in Pastors Garten (hinter Kirche St. Johannes), um 
dort in Stationen den Seg von Jesus zu erleben.

Samstag, 13. April, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst in St. Johannes

Sonntag, 21. April, 10 Uhr: Kirche für Kids in St. Johannes

Ostern
Gründonnerstag, 28. März, 19 Uhr: Feier vom letzten Abendmahl 
in St. Johannes

Karfreitag, 29. März, 15 Uhr: Karfreitagsliturgie in St. Johannes

Samstag, 30. März, 21 Uhr: Feier der Osternacht in St. Johannes, 
anschließend Treffen am Osterfeuer

Ostersonntag, 31. März, 11.30 Uhr: Ostergottesdienst St. Johannes

Ostermontag, 1. April: Wortgottesfeier für Familien mit kleinen Kin-
dern um 10 Uhr, Ostergottesdienst um 11 Uhr, St. Johannes
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GOTTESDIENSTE

Der nächste Stiepeler Bote erscheint 

Freitag, 26. April. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: Dienstag, 16. April.

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 24. März, 10 Uhr: Gottesdienst zum Palmsonntag, Kin-
dergottesdienst

Freitag, 29. März, 10 Uhr: Karfreitags-Gottesdienst

Sonntag, 31. März, 10 Uhr: Gottesdienst zum Osterfest mit Heili-
gem Abendmahl für die gesamte Gemeinde 

Mittwoch, 3. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 7. April, 10 Uhr: Familiengottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahls für die ganze Gemeinde

Mittwoch, 10. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 14. April, 10 Uhr: Gottesdienst und Sonntagsshule 

Mittwoch, 17. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 21. April, 10 Uhr: Gottesdienst, Sonntagsschule und Ju-
gendstunde 

Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 28. April, 10 Uhr: „Konfirmationsgottesdienst“

Kath. Gemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 111

samstags: Vorabendmesse um 18.30 Uhr

donnerstags: Gemeindemesse um 9 Uhr

Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt
11.30 Uhr: Familienmesse
13.30 Uhr: Hl. Messe
18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)
7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet
17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 
19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 
die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle

Regelmäßige Gottesdienste
Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Fastenzeit und Ostern
Palmsonntag, 24. März:
9 Uhr: Konventmesse
11.30 Uhr: Hl. Messe mit Palmprozession
13.30 und 18.30 Uhr: Hl. Messe
Am Palmsonntag wird um 16 Uhr der Kreuzweg im Kirchenwäld-
chen gebetet, bei schlechtem Wetter im Kreuzgang des Klosters.

Gründonnerstag, 28. März, 20 Uhr: Messe vor letztem Abendmahl

Karfreitag, 29. März: 10 Uhr: Kreuzweg am Karfreitag
15 Uhr: Liturgie vom Leiden und Sterben Christi

Karsamstag, 30. März, 21 Uhr: Osternacht-Feier der Auferstehung 
Christi

Ostersonntag, 31. März:
9 Uhr: Konventmesse
11.30, 13.30 und 18.30 Uhr: Hl. Messe 

Ostermontag, 1. April:
9 Uhr: Konventmesse
11.30, 13.30 und 18.30 Uhr: Hl. Messe

Besondere Gottesdienste
Sonntag, 7. April, 11.30 Uhr: Erstkommunionfeier I

Sonntag, 14. April, 11.30 Uhr: Erstkommunionfeier I

Sonntag, 21. April, 15.30 Uhr: Englische Heilige Messe, mit P. Ru-
pert Fetsch OCist



Regelmäßige Termine
montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 
Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr
Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

dienstags
Sprechstunde in der Caritas Kontaktstelle an jedem 2. Di. im 
Monat von 11 – 12 Uhr und an jedem 4. Di. im Monat von 17 - 18 
Uhr, im ehem. Pfarrbüro, Karl-Friedrich-Str. 111.

Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchors, 16.15 bis 
17.15 (außer in den Ferien)
Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 
20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 
Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr
„Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs
Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 
Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags
Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-
nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 
// Chorprojekt 20 bis 22 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags
Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 
in den „Keglerstuben“, Hauerstraße 18, jeden 2. Freitag im Monat, 
20 Uhr

samstags
parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 
See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

Flugreise nach Mallorca
Im Mai bietet die AWO zwei begleitete Gruppenreisen ans Mit-
telmeer an. Freunde Italienischer Lebensart werden von Ce-
senatico, dem Badeort mit seinem gesunden Mittelmeerklima, 
langen Sandstränden und einem vielfältigen Freizeit- und Un-
terhaltungsangebot begeistert sein. Und auch das Hotel ver-
spricht mit gepflegter Ausstattung sowie idealer Lage direkt am 
Meer entspannte Urlaubsfreuden. Wen es dagegen nach Spa-
nien zieht, der reist in das Hotel Castell de Mar auf Mallorca. 
Das komfortable Haus in Cala Millor ist seit Jahren ein Top-Part-
ner der AWO und stets gut gebucht. Im Reisepreis inbegriffen 
sind Flüge, Transfers, Halb- bzw. Vollpension sowie die Reise-
begleitung. Weitere Infos bei der AWO-Gevelsberg/Ennepetal/
Schwelm, Tel.: 02332-700496 oder awo-seniorentouristik.de
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Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark

Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 24. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Menzel

Freitag, 29. März, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Burgdörfer

Ostersonntag, 31. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin 
Schmidt-Solty 

Sonntag, 7. April, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Disselhoff 

Samstag, 13. April, 11 Uhr: Taufgottesdienst, Pfarrerin 
Schmidt-Solty 

Sonntag, 14. April, 18 Uhr: Geistliche Abendmusik, Pfarrerin 
Schmidt-Solty, Musik: Martina und Thomas Fleischer

Sonntag, 21. April, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Burgdörfer

Sonntag, 28. April, 11 Uhr: Konfirmation, Pfarrerin Schmidt-Solty



„M.O.G. Empire“ als Team des Jahres geehrt
35. Jugend-Sportlerehrung der Sportjugend Bochum mit 300 Gästen

Rund 200 jugendliche 
Sportlerinnen und Sport-
ler sowie 100 Ehrengäste 
beteiligten sich an der 35. 
Jugendsportler-Ehrung der 
Sportjugend Bochum. Die 
Veranstaltung in Kooperati-
on mit den Stadtwerken Bo-
chum bot einen feierlichen 
Rahmen, um die Erfolge 
und Leistungen der jungen 
Athletinnen und Athleten 
zu würdigen. Geehrt wurde 
auch das Team des M.O.G. 
Empire DiscoDance des 
T.T.C. Rot-Weiss-Silber Bo-
chum.
„Die Bochumer Sportlerinnen 
und Sportler haben wieder 
zahlreiche Erfolge vorzuwei-
sen, sei es bei Deutschen 
Meisterschaften, Europa- 
oder Weltmeisterschaften. 
Die Vielfalt und Qualität der 
Erfolge sind außerordentlich 
eindrucksvoll“, sagte Heiko 
Schneider, Vorsitzender der 
Sportjugend. Zusätzlich zu 
den Ehrungen feierten so-
wohl die Sportjugend als auch 
die Stadtwerke Bochum ein 
besonderes Jubiläum. Die 
Jugend-Sportlerehrung wur-
de zum 35. Mal veranstaltet, 
während die Stadtwerke Bo-
chum bereits seit 20 Jahren 
als tatkräftiger Unterstützer 
mitwirken. 
Höhepunkt des Abends war 

die Verleihung des Sonder-
preises „Sportler/in/Team des 
Jahres“. Jarno Bäschnitt vom 
SV Bochum 03 Schwimmsport 
wurde für seine herausragen-
de Leistung als Bronzeme-
daille-Gewinner über 200 m 
Freistil bei den Junioren Eu-
ropameisterschaften in Serbi-
en ausgezeichnet. Ebenfalls 
geehrt wurde das Team des 
M.O.G. Empire DiscoDance 
des T.T.C. Rot-Weiss-Silber 
Bochum, das den begehr-
ten Titel „Team des Jahres“ 
für den 1. Platz bei der Welt-
meisterschaft in Tschechien 

errang. Die Bedeutung dieser 
Auszeichnungen wurde durch 
eine bewegende Laudatio ver-
deutlicht, die in diesem Jahr 
von VfL-Cheftrainer Thomas 
Letsch mit großer Emotionali-
tät vorgetragen wurde.
Das Rahmenprogramm bot 
für jeden Geschmack et-
was, von beeindruckenden 
Tanzdarbietungen von Stylez 
Unlimited bis hin zur musi-
kalischen Untermalung von 
Carolin Féron & André Hau-
ter (H1). Der Nachwuchs der 
Tanzsportabteilung des VfL 
Bochum begeisterte mit sei-

ner Darbietung und erntete 
dafür tosenden Applaus.

Thomas Letsch (VfL Bochum), Frank Thiel (Stadtwerke Bochum, hinten v.l.), die Gruppe M.O.G. Empi-
re DiscoDance (T.T.C. RWS Bochum) sowie Heiko und Maira Schneider (Sportjugend Bochum).
  Foto: Sportjugend
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USC  bringt vier Titel aus Wattenscheid mit
Kreis-Hallenmeisterschaft der Leichtathleten mit großen Starterfeldern

Große Teilnehmerfelder hat-
ten die Kampfrichter bei den 
Kreis-Hallenmeisterschaften 
der Leichtathleten in Wat-
tenscheid zu bewältigen. Vor 
allem die Altersklassen U12 
und U10 waren stark vertre-
ten. Zum Weitsprung der elf-
jährigen Mädchen traten 31 
Teilnehmerinnen an. So war 
es auch für die USC-Aktiven 
besonders schwer, einen der 
drei Medaillenplätze zu bele-
gen. Von den 39 Aktiven des 
USC Bochum gewannen vier 
einen Titel.
Zu den Titelträgern gehörten 
Ida Tiller im Weitsprung (W8) 
mit 3,06 Meter, Timmi Ra-
sche, ebenfalls acht Jahre alt, 
mit 2,87 Meter, Paul Grasse 
(M10) im Hochsprung mit 1,05 
Meter und Hanno Waldenber-
ger (M13) mit 3,97 Meter im 
Weitsprung.

Zweite Plätze belegten Alba-
ra Alkhalil (M13), 60 Meter in 
9,00 Sekunden und 1,31 Me-
ter im Hochsprung, Vincent 
Faruggio (M8), 50 Meter in 
9,21 Sekunden, Leonard Stie-
ber (M10), 1,05 Meter Hoch-
sprung. Hinzu kommen die 
4x50-m-Staffeln (WK U10) in 
der Besetzung Liselotte Bas-

tek, Julia Meyer, Alva Fara-
zandeh, Lavin Erim in 38,13 
Sekunden und MK U10 mit 
Philipp Kurpiers, Vincent Keß-
ler, Timmi Rasche und Vincent 
Faruggio mit 39,28 Sekunden.
Jeweils dritte Plätze belegten 
Fritz Wenners (M8) über 50 
Meter in 9,38 Sekunden, Al-

bara Alkhalil im Weitsprung 
mit 3,83 Meter und Hanno 
Waldenberger im Hochsprung 
mit 1,20 Meter. Die 4x50-m-
Staffel (WK U12) kam mit 
Lina Minzlaff, Charlotte Müller, 
Marlene Funke und Lena Lou-
ise Gobec in 35,74 Sekunden 
ins Ziel.

Viele hoffnungsvolle Nachwuchsathletinnen und -athleten schick-
te der USC Bochum zur Kreis-Hallenmeisterschaft nach Watten-
scheid.                   Foto: USC

Zu den Titelträgern gehörte 
Ida Tiller im Weitsprung (W8) 
mit 3,06 Meter.       Foto: USC
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 

Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN
Sonderveröffentlichung



Open Range Event soll am 12. April steigen
Bochumer Golfclub stellt den Wettspiel-Klender für die Saison 2024 vor

Ein untrügliches Zeichen 
dafür, dass der Saisonauf-
takt für die Golfspielerinnen 
und -Spieler unmittelbar be-
vorsteht, ist die Veröffentli-
chung des vorläufigen Wett-
spiel-Kalenders. Besagter 
Kalender gibt einen umfas-
senden Überblick über das 
von Ende März bis Ende 
Oktober dauernde Spieljahr 
und setzt sich wie immer 
zusammen aus Wettspie-
len, traditionellen Turnieren, 
Charity-Veranstaltungen 
sowie Turnierreihen zu den 
Themen Afterwork oder Be-
ginner Cup (Monatsteller).
Erster offizieller Termin im 
Kalender des Bochumer Golf-
clubs war am Mittwoch, 20. 
März, das Angolfen der Seni-
oren und Herren auf der Stie-
peler Platzanlage Im Mailand. 
Der Spielbetrieb nimmt Fahrt 
auf mit dem Osterfeuer-Tur-
nier am Samstag, 30. März. 
Heimspieltage für 
die DGL-Damen 
und -Herren, die 
hochklassig spie-
lenden Mannschaf-
ten des BOGC, gibt 
es in Stiepel am 5. 
Mai für die Damen 
sowie am 26. Mai für die Her-
ren.
Das bei den Mitgliedern be-
liebte Scheunenturnier un-
ter dem Motto „Von Green-
keepern für Golfer“ findet 

diesmal am 8. Juni und damit 
eine Woche vor Beginn der 
Fußball-Europameisterschaft 

statt. Erneut sind 
drei Tage für die 
Clubmeisterschaf-
ten reserviert, die 
am 30. und 31. Au-
gust sowie am 1. 
September ausge-
tragen werden. Die 

Jugend-Clubmeisterschaften 
werden wieder am 15. und 16. 
Juni als eigenständiger Wett-
bewerb ausgetragen. 
Zum schwungvollen Start in 
die Golfsaison gehört auch 

das vom Immobilienunter-
nehmen Engel & Völkers un-
terstützte Range Opening 
Event am Freitag, 12. April. 
Das Event bildet gleichzeitig 
den Auftakt zur ebenfalls von 
Engel & Völkers gesponserten 
9-Loch-After-Work-Turnier-
serie. Die Golfschule stellt in 
Kooperation mit dem Spon-
sor allen After-Work-Turnier-
teilnehmern freie Bälle zum 
Einspielen zur Verfügung. 
Nicht am Turnier Teilneh-
mende dürfen sich auf das 
Opening Event (16 bis 18.30 
Uhr) mit einem kleinen Imbiss 

und Kaltgetränken 
sowie abschlie-
ßender Trackman 
Challenge und da-
mit auf einen ange-
nehmen Frühlings-
tag freuen.
Als Sponsor für 
den sieben Turnie-
re umfassenden 
Beginner Cup wur-
de das Autohaus 
KIA AHAG gewon-
nen. Beide Turnier-
serien sollen dem-
nächst auch noch 
enger miteinander 
vernetzt werden, 
kündigte Dr. Chris-
tian Kretzmann 
an, Geschäftsfüh-
rer von Engel & 
Völkers Bochum I 
Hattingen. Enge-

re Verbindungen plane man 
auch zu Nachbarclubs in der 
Region, beispielsweise nach 
Dortmund und Gevelsberg.   
Im Bereich der Charity-Veran-
staltungen ist unter anderen 
der Hospiz-Cup am 15. Sep-
tember zu nennen, ähnlichen 
Charakter haben das Turnier 
„Chance auf Leben“ (6. Juni) 
sowie das Pink Ribbon Da-
menwettspiel (22. August).   
Den Schlusspunkt setzt der 
Kalender am 19. Oktober mit 
dem gemeinsamen Abgolfen 
und anschließendem Okto-
berfest.

Freuen sich auf das Range Opening Event am 12. April: (v.l.) Trainer Ralf Pütter 
sowie Dr. Christian und Klara Kretzmann aus der Engel & Völkers-Geschäfts-
führung.  Foto: 3satz/H.-W. Sure 
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Sonderveröffentlichung



USC-Freude über zwei bronzene DM-Medaillen
Silke Roos-Kiefer und Rüdiger Engelmeyer bei Senioren-DM erfolgreich

Zwei Bronze-Medaillen gab 
es für die Teilnehmer des 
USC Bochum bei den Deut-
schen Senioren-Hallenmeis-
terschaften in Dortmund. 
Nachdem Medaillenanwär-
ter Jan Busse krankheitsbe-
dingt nicht starten konnte, 
sprang Rüdiger Engelmeyer 
(M35) stellvertretend bei sei-
ner ersten Deutschen Meis-
terschaft ein.
Obwohl Engelmeyer den 
60-m-Endlauf um eine Hun-
dertstelsekunde verpasste, 
erreichte er mit 7,70 Sekun-
den eine persönliche Bestzeit. 
Im 200-m-Endlauf, deutlich in 
Führung liegend, behinderte 
ihn ab 150 m eine Zerrung, 
mit der er trotzdem das Ziel 
erreichte. Schließlich belegte 
er mit der persönlichen Best-

zeit von 24,08 Sekunden den 
dritten Platz und gewann eine 
Bronze-Medaille.
Die sechsmalige Deutsche 
Seniorenmeisterin Silke 
Roos-Kiefer beteiligte sich 
nach sechsjähriger Pause 

wieder an einer Deutschen 
Meisterschaft. Der Wiederein-
stieg gelang im Weitsprung 
(AK W50) mit einer Weite von 
4,36 m und dem Gewinn einer 
Bronze-Medaille. Wie Mark Pe-
ters berichtete, hatte ihn eine 
kleine, aber hartnäckige Erkäl-
tung sicher Platz drei gekostet. 
Mit 4:53,03 Minuten über 1500 
m belegte er in der Altersklas-
se M50 den vierten Platz.
Am selben Tag fanden im Rah-
men der Laufveranstaltung 
„Rund um das Bayer-Kreuz“ 
in Leverkusen die Deutschen 
10-km-Straßenlauf-Meister-
schaften statt. Nachdem Elias 
Kroll sich kürzlich auf 32:48 
Minuten verbessert hatte, stei-
gerte er sich auf 31:59 Minu-
ten. Manuel Prill erzielte in der 
Altersklasse 35 mit 37:05 Mi-

nuten auch eine persönliche 
Bestzeit. Weitere Ergebnisse 
der Senioren: M55: Oliver Be-
cker 41:34 Minuten, Kadri Ta-
hiri 42:48 Minuten; M60: Ingo 
Küpper 45:47 Minuten.

Düsseldorf wird für die Masters zur Goldgrube
Blau-Weiß Bochum bei NRW-Meisterschaften weiter auf Erfolgskurs
Die NRW-Meisterschaften 
über die „Mittleren und Lan-
gen Strecken“ in Düsseldorf 
erwiesen sich wieder ein-
mal als Goldgrube für die 
Masters-Schwimmerinnen 
und Masters-Schwimmer.
Rainer Harms (AK 70) wurde 
mit persönlichen Bestzeiten 
Meister über 400 m Freistil 
und 200 m Rücken. Susanne 
Ostgathe (AK 70) und Mela-
nie Kroniger (AK 50) sicherten 
sich Gold über 800 m Freistil 
und 200 m Rücken.
Ingrid Keusch-Renner (AK 90) 
holte sich mit NRW-Altersklas-
senrekord die Meisterschaft 
über 200 m Rücken, ebenso 
wie Sonnhild Pallesen (AK 
70) über 200 m Brust. Günter 
Mitlewski (AK 75) schlug über 
800 m Freistil ebenfalls als 
NRW-Meister an. 

Den spannendsten Wettkampf 
lieferte Céline Spieker (AK 
55) über 800 m Freistil. Bis 
zur 700-m-Marke lag sie zehn 
Sekunden hinter ihrer stärks-
ten Konkurrentin zurück und 
begann dann mit einem ra-
santen Endspurt. Der Abstand 
zur Bronzemedaille betrug am 
Ende lediglich 3/10 Sekunden.

Silke Roos-Kiefer gewann die 
Bronze-Medaille im Weitsprung.

Rüdiger Engelmeyer wurde 
DM-Dritter auf der 200-m-Dis-
tanz.  Fotos (2): DLV

Die erfolgreichen Masters aus dem Wiesental: (v.l.) Rainer Harms, Susanne Ostgathe, Sonnhild Palle-
sen, Ingrid Keusch-Renner, Céline Spieker, Melanie Kroniger und Günter Mitlewski.        Foto: BWB
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 

Freitag, 26. April. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: Dienstag, 16. April.
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Überaus verkehrsgünstig ge-
legen ist die Kfz Werkstatt 
Klaus Ader. Auch für Autofah-
rer aus Stiepel, Weitmar und 
Wiemelhausen ist sie über Kö-
nigsallee oder Stadtautobahn 
schnell und einfach zu errei-
chen. Wohl jedem Bochumer 
ist das helle Gebäude mit der 
markanten Infosäule an der 
Hattinger Straße 182 schon 
einmal aufgefallen. Denn seit 
über 50 Jahren ist die Tradi-
tionsstätte weit über das Eh-
renfeld hinaus eine geschätzte 
und bewährte Anlaufstation für 
Verlässlichkeit in Sachen Auto-
mobilität.
Am 1. Januar 2017 hat Klaus 
Ader die Kfz Werkstatt über-
nommen. Mit damals erst 24 
Jahren hatte er den Meister-
brief in der Tasche und wagte 
als Start-up den Sprung in die 
Selbstständigkeit. Der Mut wur-
de schnell belohnt, immer mehr 

Autofahrer aus ganz Bochum 
vertrauen Kfz Ader: „Es ist 
schön zu sehen, dass Kompe-
tenz, Fachlichkeit und Arbeits-
ausführung geschätzt werden“, 
bedankt sich Klaus Ader.

Als freie Mehrmarkenwerkstatt 
führt die Kfz Ader GmbH die 
gängige Bandbreite an Repa-
ratur- und Wartungsarbeiten, 
Inspektionen nach Herstel-
lervorgaben und viele weitere 
Dienstleistungen wie Unfall-
schaden-Beseitigung aus. Je-
den Mittwoch und Freitag wird 
die Hauptuntersuchung (HU) 
nach §29 und §47a der StVZO 
in Zusammenarbeit mit einer 
amtlich anerkannten Überwa-
chungsorganisation angeboten.
Auch bei vielen weiteren Ser-
viceleistungen steht Kfz Ader 
für absolute Verlässlichkeit und 
korrekte Ausführung – egal, ob 
Neuwagen, Gebrauchter oder 
sogar Oldtimer. „Wir haben 
auch schon einen MG von 
1961 über den TÜV gebracht 
und bei einem Spider eine 
neue Hinterachse eingebaut“, 
verrät Ader.
Ein weiteres Plus bei Kfz Ader 
ist der direkte Draht: „Fachlich 
fundierte Mängelbeseitigung, 
kundenorientierte, auch kurz-
fristige Terminplanung sowie 
faire Preise und transparente 
Rechnungsstellung sind für 
unser Team keine Phrasen, 

sondern Tagesgeschäft.“
Aktuell sollte man an Reifen-
wechsel und Frühlings-Check 
mit Batterie-Kontrolle, Über-
prüfung der Flüssigkeitsstän-
de, Wischerblätter u.v.m. den-
ken. Natürlich kann man auch 
während der warmen Jahres-
zeit mit Winterreifen fahren, 
sinnvoll ist dies mit Blick auf 
Abrieb, Energie und Verbrauch 
aber nicht. Ab sofort erledigt 

Kfz Ader deshalb den Wechsel 
von Winter- auf Sommerreifen 
und bietet auch die Einlage-
rung mit an. Vereinbaren Sie 
frühzeitig einen Termin!
Die Kfz Werkstatt an der Hat-
tinger Straße 182 sorgt dafür, 
dass Sie mit Ihrem Wagen si-
cher unterwegs sind. Gerade 
jetzt, wenn die Tage länger und 
schöner werden, macht das 
Autofahren noch mehr Spaß. 
Und Kfz Ader macht Ihr Auto fit 
für sonnige Touren im Frühling 
und Sommer.                   

Kfz Ader GmbH
Hattinger Straße 182
44795 Bochum
Tel.: 0234 – 5 88 67 47
info@kfz-ader.de
www.kfz-ader.de
Öffnungszeiten:
MO.-FR: 08:00 - 17:00 / 18:00
Facebook: 
Kfz-Meisterbetrieb Klaus Ader

Sicher unterwegs dank Kfz Ader
Die Meisterwerkstatt an der Hattinger Straße 182 macht Ihr Auto fit für den Frühling

Leistungsspektrum
Wartungsdienst ∙ Inspektion ∙ Hauptuntersuchung ∙ 
Abgasuntersuchung ∙ Reifenservice ∙ Scheibenser-
vice ∙ Unfallschaden-Beseitigung ∙ Klimaanlagen-
service und –Reparatur ∙ Dieselpartikelfilter: Nach-
rüstung und Wartung ∙ Motordiagnose ∙ Motor- und 
Getriebe-Instandsetzung ∙ Auspuff-, Bremsen-, 
Öl-Service ∙ Achs- und Spurvermessung  ...uvm.

Kfz Ader an der Hattinger Straße 182.                   Fotos: 3satz/Sure
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Für Olympia braucht Nico Pickert zwei Siege
Kanu: Zusammen mit Moritz Adam geht es um alles oder nichts

Vom 26. Juli bis 11. August 
finden in Paris die diesjäh-
rigen Olympischen Spiele 
statt. Diese hat der Stiepeler 
Nico Pickert fest im Blick. 
Damit der Traum wahr wer-
den kann, hat der für den 
LDKC startende Kanute 
schon im Oktober die Vor-
bereitung aufgenommen. 
Nach vier Trainingslagern 
(Kienbaum/Berlin, Italien 
sowie zweimal Florida) fol-
gen nun die Wettkämpfe. 
Und damit geht es in die 
entscheidende Phase.
Zusammen mit Moritz Adam 
bewirbt sich Nico Pickert im 
Zweier-Canadier um das Olym-
pia-Ticket. Im vergangenen Au-
gust wurde das Duo Vize-Welt-
meister über 1.000 Meter, doch 
über diese Distanz ist nur der 
Einer-Canadier olympisch. Für 
die Olympia-Ausscheidungen 

sind Adam/Pickert deshalb im 
Zweier-Canadier über 500 Me-
ter nominiert.
Auf dem Weg nach Paris müs-
sen sie niemand geringeres 
ausbooten als Peter Kretsch-
mer, Olympia-Sieger 2012 in 
London, und seinen C2-Part-

ner Tim Hecker. Dieses Duo 
holte sich im August über 
die 500-Meter-Strecke den 
WM-Titel, im anstehenden 
Weltcup treffen Adam/Pickert 
im direkten Duell zweimal 
auf Hecker/Kretschmer - zu-
nächst Mitte Mai im ungari-
schen Szeged, zwei Wochen 
später (24.-26.5.) im polni-
schen Posen. Wer sich durch-
setzt, vertritt Deutschland in 
Paris.
Die Ausgangslage ist für Nico 
Pickert und Moritz Adam al-
lerdings ungleich schwerer. 
„Als amtierende Weltmeister 
auf der Strecke haben Peter 
Kretschmer und Tim Hecker 

einen Bonus, sie müssen nur 
eines der beiden Rennen ge-
winnen, wir hingegen beide“, 
erläutert Nico Pickert die No-
minierungskriterien des Deut-
schen Kanuverbandes für 
Olympia.
Damit geht es für ihn und Mo-
ritz Adam bereits beim ersten 
Aufeinandertreffen um alles 
oder nichts. „In Szeged müs-
sen wir gewinnen“, stellt Nico 
Pickert klar, verspürt statt 
Druck hingegen positive An-
spannung, ist hochkonzent-
riert und sieht Moritz Adam 
und sich sehr gut vorbereitet: 
„Im individuellen Vergleich 
sind wir meiner Ansicht nach 
besser, dafür haben die an-
deren beiden mehr Erfahrung. 
Es wird spannend.“
Mit der Vorbereitung ist Nico 
Pickert äußerst zufrieden. 
„Ich fühle mich richtig gut. Mo-
ritz und ich sind beide ohne 
Krankheit oder Rückschläge 
durch die vergangenen Mona-
te gekommen, wir konnten un-
ser Pensum gut durchziehen“, 
bilanziert der Stiepeler und 
schaut nach vorne: „Ich habe 
nie erwartet, dass es einfach 
wird. Es kann was werden. Wir 
haben eine realistische Chan-
ce.“  Ralf Rudzynski

Der Stiepeler Nico Pickert hat Olympia fest im Blick.  Foto: privat



Startplätze gewinnen für Stadtwerke Halbmarathon
Lauf-Event findet am 1. September statt – Online-Anmeldung nutzen

Der Stadtwerke Halbmara-
thon 2024 geht in diesem 
Jahr am Sonntag, 1. Sep-
tember, über die Bühne. Die 
Vorbereitungen für die ver-
schiedenen Läufe rund um 
Bochums Innenstadt und 
durch das Ehrenfeld laufen 
wie immer schon seit Wo-
chen. Seit dem 1. Februar 
gibt es die Möglichkeit, sich 
online für den Stadtwerke 
Halbmarathon Bochum an-
zumelden.
Und die Online-Anmeldung 
stößt bereits auf große Reso-
nanz: „Es sind schon einige 
hundert Meldungen eingegan-
gen“, sagt Sebastian Kraus, 
der den Stadtwerke Halbma-
rathon Bochum für den TV 
Wattenscheid 01 koordiniert, 
„und wie in jedem Jahr gilt, 
dass die erste Anmeldepha-
se bis zum 30. April geht und 
dementsprechend bis dahin 

die günstigsten Tarife für 
Läuferinnen und Läufer 
zu bekommen sind.“
Schüler, Studenten und 
Arbeitssuchende bekom-
men gegen die Vorlage 
eines entsprechenden 
Nachweises wie immer 
vergünstigte Tarife.
Insgesamt endet die On-
line-Anmeldefrist (Melde-
schluss) am 21. August 
um 23:59 Uhr. Danach ist 
eine Nachmeldung nur 
noch gegen einen kleinen 
Aufpreis möglich – was 
allerdings auch nur für die 
Erwachsenen-Rennen 
samt der Staffeln gilt.
In Kooperation mit dem 
TV Wattenscheid 01 ver-
lost der Stiepeler Bote 
zwei kostenlose Halb-
marathon-Starts. Lauf-In-
teressierte schicken eine 
E-Mail mit dem Stichwort 

„Stadtwerke Halbmarathon“ 
an folgende Adresse: gewinn-
spiel@3satz-bochum.de. Ein-

sendeschluss ist Sams-
tag, 20. April (24 Uhr), 
der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner 
werden von uns benach-
richtigt und erhalten dann 
einen Anmelde-Code.  
Ansonsten heißt es beim 
Stadtwerke Halbmarathon 
Bochum „Never change 
a winning Team“: Der TV 
Wattenscheid 01 arbeitet 
auch in diesem Jahr wie-
der mit der LGO Bochum 
zusammen. „Wir freuen 
uns, dass am 21. Mai der 
Vorbereitungs-Lauftreff 
starten wird“, so Sebastian 
Kraus. Alle weiteren In-
formationen rund um den 
Stadtwerke Halbmarathon 
Bochum 2024 – und natür-
lich auch eine Möglichkeit 

zur Online-Anmeldung – fin-
den sich im Netz unter www.
stadtwerke-halbmarathon.de

Läuferinnen und Läufer aller Altersklassen 
freuen sich auf den nächsten Bochumer 
Halbmarathon, der am 1. September statt-
finden wird.     Foto: TV01/Lisa Marie Gläsert
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Weltmeisterin Annike Krahn wird Sportliche Leiterin
VfL Bochum strukturiert seinen Frauen- und Mädchenfußball neu

Der Frauen- und Mädchen-
fußball des VfL Bochum be-
kommt eine neue Sportliche 
Leitung: Weltmeisterin An-
nike Krahn wird die Führung 
der Abteilung übernehmen.
„Wir freuen uns, dass wir nach 
einer sorgfältigen und intensi-
ven Suche mit Annike Krahn 
eine neue Sportliche Lei-
tung für unsere Frauen- und 
Mädchenabteilung gewinnen 
konnten“, sagt Patrick Fabian, 
Geschäftsführer Sport des 
VfL Bochum. „Annike Krahn 
hat in ihrer Karriere sehr viel 
erlebt und den Frauenfußball 
jahrelang auf Spitzenniveau 
betrieben, darüber hinaus 
Trainerlizenzen erworben und 
Sportmanagement an der 
Ruhr-Universität und bei der 
UEFA studiert. Sie ist eine 
absolute Expertin, von der wir 
uns wertvollen Input erhoffen, 
um den Fußball der Frau-

en und Mädchen langfristig 
und nachhaltig erfolgreich zu 
etablieren. Dass sie sich als 
gebürtige Bochumerin und 
bekennende VfLerin sofort für 
unser Vorhaben begeistern 
konnte, rundet das Bild ab.“
Die neue Sportliche Leiterin 
blickt mit Vorfreude auf das 

neue Berufsfeld: „Für mich 
als Bochumerin ist es eine 
besondere Situation. In der 
Heimatstadt arbeiten zu kön-
nen, dem Ort, an dem meine 
Fußballkarriere begann und 
wo ich erfolgreich mein Studi-
um abgeschlossen habe, fühlt 
sich so an, als würde sich ein 
Kreis schließen“, sagt Annike 
Krahn. „Beim VfL spürt man 
den Willen, den Frauen- und 
Mädchenfußball weiterzuent-
wickeln, das haben sämtliche 
Gespräche gezeigt. Es ist 
eine große Herausforderung, 
doch wir sind bereit, das The-
ma innovativ und professio-
nell anzugehen. Ich werde 
mit voller Kraft und mit viel 
Leidenschaft dieses Engage-
ment unterstützen, meine 
Ideen und Erfahrungswerte 
einbringen, sodass wir Struk-
turen schaffen können, um 
nachhaltig erfolgreich zu sein.“

Annike Krahn hat in ihrer lan-
gen Karriere nahezu jeden 
wichtigen Titel im Frauen-
fußball gewonnen. Sie war 
Weltmeisterin mit den U19-Ju-
niorinnen des DFB (2004), 
drei Jahre später durfte sie 
als A-Nationalspielerin den 
WM-Pokal entgegennehmen, 
nach einem 2:0-Finalsieg ge-
gen Brasilien. Hinzu kommen 
noch zwei Titel bei Europa-
meisterschaften (2009, 2013) 
plus zwei Medaillen bei Olym-
pischen Spielen: 2016 gab es 
Gold, 2008 Bronze. 
Im Vereinsfußball gewann die 
Abwehrspielerin mit dem FCR 
2001 Duisburg zweimal den 
DFB-Pokal (2009, 2010), zu-
dem holte der FCR im Jahr 
2009 den UEFA Women´s 
Cup, im Vorläufer-Wettbewerb 
der Champions League. In ih-
ren 13 Jahren auf höchstem 
europäischen Niveau spielte 
sie für drei Clubs: FCR 2001 
Duisburg, Paris Saint-Germain 
und Bayer 04 Leverkusen.
Die diplomierte Sportwissen-
schaftlerin ist derzeit beim 
DFB als Teammanagerin der 
U17-Juniorinnen angestellt, 
wird sich aber beim VfL schon 
einen ersten Überblick ver-
schaffen. Mit der deutschen 
U17 stehen noch die Qua-
lifikationsspiele zur EM in 
Schweden an. Sollte die DFB-
Elf die Endrunde im Mai er-
reichen, wird Krahn die deut-
schen Juniorinnen auch dort 
noch betreuen.

Geschäftsführer Patrick Fabian freut sich über Neuzugang Annike 
Krahn, die neue Sportliche Leiterin für den Frauen- und Mädchen-
fußball beim VfL Bochum.  Foto: VfL Bochum 1848
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